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Haftungsausschluss

Von der Gewährleistung ausdrücklich ausgeschlossen sind Mängel, die auf
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1 Einleitung

1.1 Gerätebeschreibung

Das 920 Absorber Module ist Bestandteil des Combustion-IC-Systems, das
neben dem 920 Absorber Module noch aus einem Combustion Module
(AJ) / Combustion Oven (TEI) und einem Ionenchromatographen besteht.
Mit dem Combustion-IC-System können feste, flüssige und gasförmige
Proben aufgeschlossen werden, die für die Verbrennung geeignet sind.
Am besten eignet sich das Combustion-IC-System für die Bestimmung von
Halogeniden und Schwefel.

Das 920 Absorber Module ist im Combustion-IC-System das Bindeglied
zwischen der Verbrennung und der IC-Analytik. Mit dem 920 Absorber
Module werden die Verbrennungsgase in ein wässriges Medium absor-
biert und in das Ionenchromatographiesystem transferiert. Das 920 Absor-
ber Module übernimmt das notwendige Liquid-Handling und erlaubt den
Einsatz verschiedener Probenvorbereitungstechniken wie Matrixeliminie-
rung, Anreicherungstechnik sowie automatisierte Kalibrierung.

Das 920 Absorber Module besteht aus folgenden Modulen:

Dosino für das Reinstwasser

Ein Dosino mit einer 5-mL-Dosiereinheit ist hinten im 920 Absorber
Module eingesetzt. Dieser Dosino dient dazu, Wasser für den Wasserein-
trag während der Verbrennung und für den Transfer der Absorptionslö-
sung zum IC-Gerät zu dosieren. Es wird ausserdem für das Liquid-Handling
eingesetzt.

Dosino für die Absorberlösung

Ein Dosino mit einer 10-mL-Dosiereinheit ist vorne im 920 Absorber
Module eingesetzt. Dieser Dosino dient dazu, die Absorberlösung in das
Absorberrohr zu dosieren.

10-Port-Ventil

Das 10-Port-Ventil ist das Herzstück des Liquid-Handling; es dient als
Umschalter zwischen den verschiedenen Flüssigkeitsströmen.

6-Port-Ventil

Das 6-Port-Ventil dient als Umschalter zwischen den zwei Flüssigkeitsströ-
men. Mit der Probenschleife kann eine genau definierte Probenmenge
abgemessen werden, bevor diese zum Analysengerät transferiert wird.

Absorberrohr

Im Absorberrohr werden die Verbrennungsgase in einer Lösung absorbiert.
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Lecksensor

Der Lecksensor detektiert ausgetretene Flüssigkeit, die sich in der Boden-
wanne des Gerätes sammelt. Flüssigkeit, die im Gerät austritt, wird über
Ablaufschläuche in die Bodenwanne geführt und dort aufgespürt.

1.2 Bestimmungsgemässe Verwendung

Das 920 Absorber Module bildet in einem Combustion-IC-System das Bin-
deglied zwischen der Verbrennung und der IC-Analytik. Es absorbiert die
Verbrennungsgase in einer Absorberlösung und transferiert die so entste-
hende Probe zum Ionenchromatographen. Des weiteren erlaubt das 920
Absorber Module, weitere Probenvorbereitungstechniken anzuwenden.

Das vorliegende Gerät ist geeignet, Chemikalien und brennbare Proben zu
verarbeiten. Die Verwendung des 920 Absorber Module erfordert deshalb
vom Anwender grundlegende Kenntnisse und Erfahrung im Umgang mit
giftigen und ätzenden Substanzen. Ausserdem sind Kenntnisse in der
Anwendung von Brandschutzmassnahmen notwendig, die in Laboratorien
vorgeschrieben sind.

1.3 Angaben zur Dokumentation

VORSICHT

Lesen Sie bitte die vorliegende Dokumentation sorgfältig durch, bevor
Sie das Gerät in Betrieb nehmen. Die Dokumentation enthält Informati-
onen und Warnungen, welche vom Benutzer befolgt werden müssen,
um den sicheren Betrieb des Gerätes zu gewährleisten.

1.3.1 Inhalt und Umfang
Dieses Handbuch konzentriert sich auf das Gerät 920 Absorber Module,
das einen Teil des Combustion-IC-Systems bildet.

Für die übrigen Module des Combustion-IC-Systems existieren eigene
Handbücher:

￭ Handbücher zum Combustion Module inklusive automatischem Schiff-
chenvorschub (ABD) und optionalem Autosampler (MMS 5000), von
der Firma Analytik Jena (PDFs auf beiliegender CD)

￭ Handbücher zum Combustion Oven und den optionalen Probengebern
Liquid Autosampler CIC, Solid Autosampler CIC oder GLS Sampler CIC
von der Firma Trace Elemental Instruments (PDFs auf beiliegendem
USB-Stick)

￭ Handbuch zum 930 Compact IC Flex
￭ Handbuch zum 800 Dosino
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￭ Handbuch zur 807 Dosing Unit

1.3.2 Darstellungskonventionen
In der vorliegenden Dokumentation können folgende Symbole und Forma-
tierungen vorkommen:

Querverweis auf Abbildungslegende

Die 1. Zahl entspricht der Abbildungsnummer, die 2.
dem Geräteelement in der Abbildung.

Anweisungsschritt

Schritte nacheinander ausführen.

Methode Dialogtext, Parameter in der Software

Datei ▶ Neu Menü bzw. Menüpunkt

[Weiter] Schaltfläche oder Taste

WARNUNG

Dieses Zeichen weist auf eine allgemeine Lebens-
oder Verletzungsgefahr hin.

WARNUNG

Dieses Zeichen warnt vor elektrischer Gefährdung.

WARNUNG

Dieses Zeichen warnt vor Hitze oder heissen Geräte-
teilen.

WARNUNG

Dieses Zeichen warnt vor biologischer Gefährdung.

VORSICHT

Dieses Zeichen weist auf eine mögliche Beschädi-
gung von Geräten oder Geräteteilen hin.

HINWEIS

Dieses Zeichen markiert zusätzliche Informationen
und Ratschläge.
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1.4 Sicherheitshinweise

1.4.1 Allgemeines zur Sicherheit

WARNUNG

Betreiben Sie dieses Gerät ausschliesslich gemäss den Angaben in dieser
Dokumentation.

Dieses Gerät hat das Werk in sicherheitstechnisch einwandfreiem Zustand
verlassen. Zur Erhaltung dieses Zustandes und zum gefahrlosen Betrieb des
Gerätes müssen die nachfolgenden Hinweise sorgfältig beachtet werden.

1.4.2 Elektrische Sicherheit
Die elektrische Sicherheit beim Umgang mit dem Gerät ist im Rahmen der
internationalen Norm IEC 61010 gewährleistet.

WARNUNG

Nur von Metrohm qualifiziertes Personal ist befugt, Servicearbeiten an
elektronischen Bauteilen auszuführen.

WARNUNG

Öffnen Sie niemals das Gehäuse des Gerätes. Das Gerät könnte dabei
Schaden nehmen. Zudem besteht eine erhebliche Verletzungsgefahr,
falls dabei unter Strom stehende Bauteile berührt werden.

Im Inneren des Gehäuses befinden sich keine Teile, die durch den
Benutzer gewartet oder ausgetauscht werden können.

Netzspannung

WARNUNG

Eine falsche Netzspannung kann das Gerät beschädigen.

Betreiben Sie dieses Gerät nur mit einer dafür spezifizierten Netzspan-
nung (siehe Geräterückseite).
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Schutz gegen elektrostatische Aufladungen

WARNUNG

Elektronische Bauteile sind empfindlich gegenüber elektrostatischer Auf-
ladung und können durch Entladungen zerstört werden.

Ziehen Sie unbedingt das Netzkabel aus der Netzanschluss-Buchse,
bevor Sie elektrische Steckverbindungen an der Geräterückseite herstel-
len oder trennen.

Das Gerät darf nur mit geschlossener Türe betrieben werden.

1.4.3 Schlauch- und Kapillarverbindungen

VORSICHT

Undichte Schlauch- und Kapillarverbindungen sind ein Sicherheitsrisiko.
Ziehen Sie alle Verbindungen von Hand gut fest. Vermeiden Sie zu
grosse Kraftanwendung bei Schlauchverbindungen. Beschädigte
Schlauchenden führen zu Undichtigkeiten. Beim Lösen von Verbindun-
gen können geeignete Werkzeuge verwendet werden.

Überprüfen Sie regelmässig die Dichtigkeit der Verbindungen. Wird das
Gerät vorwiegend in unbeaufsichtigtem Betrieb eingesetzt, sind
wöchentliche Kontrollen unerlässlich.

1.4.4 Brennbare Lösungsmittel und Chemikalien

WARNUNG

Bei Arbeiten mit brennbaren Lösungsmitteln und Chemikalien sind die
einschlägigen Sicherheitsmassnahmen zu beachten.

￭ Stellen Sie das Gerät an einem gut belüfteten Standort (z. B. Abzug)
auf.

￭ Halten Sie jegliche Zündquellen vom Arbeitsplatz fern.
￭ Beseitigen Sie verschüttete Flüssigkeiten und Feststoffe unverzüglich.
￭ Befolgen Sie die Sicherheitshinweise des Chemikalienherstellers.
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1.4.5 Recycling und Entsorgung
Chemikalien und Produkt ordnungsgemäss entsorgen, um negative Folgen
für Umwelt und Gesundheit zu verringern. Lokale Behörden, Entsorgungs-
dienste oder Händler liefern genauere Informationen zur Entsorgung. Für
die fachgerechte Entsorgung von Elektroaltgeräten innerhalb der Europä-
ischen Union WEEE-EU-Richtlinie (WEEE = Waste Electrical and Electronic
Equipment) beachten.
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2 Das Combustion-IC-System

2.1 Übersicht

Combustion ist eine Probenvorbereitungstechnik, welche Verbrennung
zum Aufschliessen der Probe verwendet. Durch Combustion können feste,
flüssige und gasförmige Proben, die brennbar sind, aufgeschlossen wer-
den. Combustion IC eignet sich insbesondere für die Bestimmung folgen-
der Elemente:

Abbildung 1 Detektierbare Elemente

Für die Bestimmung gasförmiger Proben wird ein zusätzliches Gerät benö-
tigt: das LPG/GSS Module (AJ) (2.136.0720) oder der GLS Sampler CIC
(TEI) (2.0136.0630).
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2.2 Systembeschreibung

Abbildung 2 Übersicht – CIC-System

Die Verbrennung der Probe findet im Combustion Module (AJ) / Combus-
tion Oven (TEI) statt.

Die bei der Verbrennung entstehenden Gase werden im 920 Absorber
Module in einer Absorberlösung gelöst und durch geeignete Probenvorbe-
reitungstechniken für die Analyse optimiert.

Zum Schluss wird die Absorptionslösung im Ionenchromatographen ange-
reichert und analysiert.

Der ganze Prozess wird über die Software MagIC Net gesteuert und über-
wacht. Die Analysedaten werden in der Datenbank der Software gespei-
chert.

2.3 Ablauf einer Bestimmung

Im Combustion-IC-System läuft eine Bestimmung gemäss folgendem
Schema ab:
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Start Bestimmung

(CIC-System)

Absorberrohr spülen und
Absorberlösung vorlegen

(920 Absorber Module)

Probenaufgabe

(Combustion Module)

Kapillare Verbrennungsgase
mit Absorberlösung spülen

(920 Absorber Module)

Absorption der
Verbrennungsgase

(920 Absorber Module)

optional: Wassereintrag

(920 Absorber Module)

Verbrennung

Loop füllen mit
Absorptionslösung

(920 Absorber Module)

Matrixelimination

(930 Compact IC Flex)

Nachspülen Absorberrohr

(920 Absorber Module)

IC-Bestimmung

(930 Compact IC Flex)

Combustion Module (AJ)/
Combustion Oven (TEI)

Combustion Module (AJ)/Combustion Oven (TEI)

Abbildung 3 Ablauf der Bestimmung

HINWEIS

Nicht verwechseln!

￭ Absorberlösung: z. B. H2O2-Lösung zur Oxidation von Schwefeloxi-
den.

￭ Absorptionslösung: In Absorberlösung gelöste Verbrennungsgase.

Die Bestimmung wird vollständig von MagIC Net gesteuert. Eine detaillier-
tere Beschreibung des Ablaufs finden Sie in der Online-Hilfe von
MagIC Net unter dem Titel "Ablauf der Verbrennung".
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3 Geräteübersicht

3.1 Vorderseite

Übersicht der Module

1

2

6

11

7

9

10

3

5

4

8

Abbildung 4 920 Absorber Module – Vorderseite

1 Flaschenhalter
Schützt das Gerät vor Verschmutzung und
bietet Platz für die Flüssigkeitsbehälter.

2 Transferschlauch
Vorinstalliert. Verbindet das 10-Port-Ventil
mit den Dosinos.
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3 10-Port-Ventil
Verbindet softwaregesteuert 10 Ports mitei-
nander.

4 Halteklammern
Zwei Halteklammern, halten die beiden Trap-
Säulen.

5 Halteklammern
Halten das Absorberrohr.

6 Flaschenhalter
Bietet Platz für eine 100 mL Flasche z. B. für
die Standardlösung.

7 Bodenwanne
Mit eingebautem Lecksensor.

8 Bereitschaftsanzeige
Blinkt während des Gerätestarts.

Leuchtet, sobald das Gerät betriebsbereit ist.

9 Dosino-Halter
Zwei Halter für die beiden Dosinos. Einer an
der Rückwand und einer an der Seitenwand.

10 Zubehörraum
Raum für die Dosinos, die Trap-Säulen und
das Absorberrohr.

11 6-Port-Ventil
Für die Probenvorbereitung und den Transfer
der Probe zum Analysengerät.
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Kapillardurchführun-
gen und Kabeldurch-
führungen
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Abbildung 5 920 Absorber Module – Vorderseite

1 Kapillarführungen
Dienen zum Ordnen der Kapillaren und
Schläuche im Gerät.

2 Kapillarführung
Für die Zuführkapillare der Verbrennungs-
gase (Combustion Module (AJ)).
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3 Kapillardurchführungen
Zwischen Gerät und Bodenwanne. Zum
Durchführen von Kapillaren zwischen der
Vorderseite und der Seite des Gerätes.

4 Kapillardurchführungen
Zwischen Gerät und Bodenwanne. Zum
Durchführen von Kapillaren zwischen der
Vorderseite und der Rückseite des Gerätes.

5 Kapillaröffnungen
Dienen zum Hinausführen von Kapillaren
und Schläuchen aus dem Gerät.

6 Kabelöffnung
Dient zum Hinausführen der Dosino-Kabel
aus dem Gerät.
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3.2 Rückseite
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Abbildung 6 920 Absorber Module – Rückseite

1 Kabelöffnung
Dient zum Hinausführen der Dosino-Kabel
aus dem Gerät.

2 PC-Anschlussbuchse
Zum Anschliessen des PCs mit einem USB-
Kabel.

3 USB-Anschlussbuchsen
Zwei USB-Anschlussbuchsen zum Anschlies-
sen von Geräten mit USB-Anschluss,
beschriftet mit USB 1 und USB 2.

4 MSB-Anschlussbuchsen
Zwei MSB-Anschlussbuchsen zum Anschlies-
sen von Geräten mit MSB-Anschluss,
beschriftet mit MSB 1 und MSB 2.
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5 Extension Module-Anschlussbuchse
Anschlussbuchse für ein 872 Extension
Module oder den 891 Professional Analog
Out.

6 Detektor-Anschlussbuchsen
Zwei Anschlussbuchsen zum Anschliessen
von maximal zwei Detektoren, beschriftet
mit Detector 1 und Detector 2.

7 Lecksensor-Anschlussbuchse
Zum Anschliessen des Lecksensor-Anschluss-
kabels.

8 Kapillaröffnungen
5 Öffnungen in der Rückwand zum Heraus-
führen von Kapillaren und Schläuchen aus
dem Gerät.

9 Typenschild
Mit Artikelnummer und Barcode.

10 Lecksensor-Kabel
Ausziehbar. Ist in der Bodenwanne aufge-
rollt. Muss an der Lecksensor-Anschluss-
buchse eingesteckt werden.

11 Ablaufstutzen
Ermöglichen das Abfliessen von ausgelaufe-
nen Flüssigkeiten aus dem Flaschenhalter
und dem Geräteinneren.

12 Kühlkörper
Zum Abführen von Wärme aus dem Geräte-
inneren. Vorsicht! Kann heiss werden.

13 Netzanschluss-Buchse
Zum Anschliessen des Netzkabels.

14 Ein/Aus-Schalter
Zum Einschalten und Ausschalten des Gerä-
tes.

VORSICHT

Die Detektoren nicht einstecken, da sonst das Gerät nicht richtig funkti-
oniert.
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4 Installation

4.1 Gerät aufstellen

4.1.1 Verpackung
Das Gerät wird zusammen mit dem gesondert verpackten Zubehör in sehr
gut schützenden Spezialverpackungen geliefert. Bewahren Sie diese Ver-
packungen auf, denn nur sie gewähren einen sicheren Transport des Gerä-
tes.

4.1.2 Kontrolle
Kontrollieren Sie sofort nach Erhalt anhand des Lieferscheines, ob die Sen-
dung vollständig und ohne Schäden angekommen ist.

4.1.3 Aufstellungsort
Das Gerät wurde für den Betrieb in Innenräumen entwickelt und darf nicht
in explosionsgefährdeter Umgebung verwendet werden.

Stellen Sie das Gerät an einem für die Bedienung günstigen, erschütte-
rungsfreien Laborplatz auf, geschützt vor korrosiver Atmosphäre und Ver-
schmutzung durch Chemikalien.

Das Gerät sollte vor übermässigen Temperaturschwankungen und direkter
Sonneneinstrahlung geschützt sein.

4.2 Übersicht

Installation des 920 Absorber Module

Das 920 Absorber Module wird mit umfangreichem Zubehör geliefert.
Diese Zubehörteile müssen installiert werden, bevor das Gerät in Betrieb
genommen werden kann.

Vorgehen Um die komplexe Installation zu vereinfachen, schlagen wir das folgende
Vorgehen vor:

1. Den Dosino für das Reinstwasser inkl. Trap-Säule und Reinstwasserfla-
sche installieren (siehe Kapitel 4.3, Seite 19).

2. Den Dosino für die Absorberlösung inkl. Trap-Säule, Flasche mit
Absorberlösung und T-Verbinder installieren (siehe Kapitel 4.4, Seite
39).

3. Das 10-Port-Ventil anschliessen und Flaschen für Standardlösung und
Checkstandard installieren (siehe Kapitel 4.5, Seite 55).

4. Das 6-Port-Ventil anschliessen (siehe Kapitel 4.6, Seite 62).
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5. Das Absorberrohr installieren und anschliessen (siehe Kapitel 4.7,
Seite 69).

6. Das Combustion Module (AJ) / Combustion Oven (TEI) und den 930
Compact IC Flex anschliessen (siehe Kapitel 4.11, Seite 77).

Kapillaren und
Schläuche

Abbildung 7 Verwendete Kapillaren und Schläuche – Übersicht

1 PTFE-Kapillare 0.75 mm ID / 3 m
(6.1803.160)
Verbindung zwischen dem 6-Port-Ventil und
dem Abfallbehälter.

2 PEEK-Kapillare 0.5 mm ID / 15 cm
(6.1831.040)
Verbindung zwischen dem 6-Port-Ventil und
dem 10-Port-Ventil.

3 PTFE-Kapillare 0.75 mm ID / 3 m
(6.1803.160)
Davon ca. 80 cm. Verbindung zwischen dem
10-Port-Ventil und der Flasche mit Standard-
lösung.

4 PTFE-Kapillare 0.75 mm ID / 3 m
(6.1803.160)
Davon ca. 80 cm. Verbindung zwischen dem
10-Port-Ventil und der Flasche mit Checks-
tandard.

5 PTFE-Kapillare 0.75 mm ID / 3 m
(6.1803.160)
Davon ca. 60 cm. Verbindung zwischen dem
10-Port-Ventil und dem Absorberrohr.

6 PTFE-Kapillare 0.75 mm ID / 3 m
(6.1803.160)
Davon ca. 5 cm. Zum Ansaugen von Luft-
segmenten.
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7 PTFE-Kapillare 0.75 mm ID / 3 m
(6.1803.160)
Verbindung zwischen dem 10-Port-Ventil
und dem Abfallbehälter.

8 Combustion Module (AJ): PTFE-Kapil-
lare 1/8 in. AD / 1/16 in. ID / 1.5 m |
Combustion Oven (TEI): PTFE-Kapillare
1/8 in. AD / 1/16 in. ID / 5 m
Verbindung zwischen dem Absorberrohr und
dem Combustion Module (AJ) / Combustion
Oven (TEI).

9 Combustion Module (AJ): PTFE-Kapil-
lare 0.5 mm ID / 3 m (6.1803.030) |
Combustion Oven (TEI): PTFE-Kapillare
0.8 mm ID / 2.5 m (Kapillare Absorber-
lösung)
Verbindung zwischen der Trap-Säule
Metrosep A Trap 1 - 100/4.0 (6.1014.000)
und dem Combustion Module (AJ) / Com-
bustion Oven (TEI).

10 PTFE-Kapillare 0.5 mm ID / 3 m
(6.1803.030)
Davon ca. 20 cm. Verbindung zwischen dem
Dosino mit der Absorberlösung und der
Trap-Säule Metrosep A Trap 1 - 100/4.0
(6.1014.000).

11 FEP-Schlauch M6 zu 920 150 cm
(6.1805.030) mit FEP-Ansaugschlauch
(6.1819.100)
Ansaugschlauch für die Absorberlösung.
Verbindung zwischen dem Dosino mit der
Absorberlösung und der Flasche mit der
Absorberlösung.

12 FEP-Schlauch M6 zu 920 13 cm
(6.1805.010)
Verbindung zwischen dem Dosino mit der
Absorberlösung und dem T-Verbinder.

13 FEP-Schlauch M6 zu 920 13 cm
(6.1805.010)
Verbindung zwischen dem Dosino mit dem
Reinstwasser und dem T-Verbinder.

14 Combustion Module (AJ): PTFE-Kapil-
lare 0.5 mm ID / 3 m (6.1803.030) |
Combustion Oven (TEI): PTFE-Kapillare
0.8 mm ID / 2.5 m (6.07311.310)
Verbindung zwischen dem Dosino mit dem
Reinstwasser und dem Combustion Module
(AJ) / Combustion Oven (TEI).

15 FEP-Schlauch M6 zu 920 150 cm
(6.1805.030) mit FEP-Ansaugschlauch
(6.1819.100)
Ansaugschlauch für Reinstwasser. Verbin-
dung zwischen dem Dosino mit der Wasser-
flasche.

16 PTFE-Kapillare 0.5 mm ID / 3 m
(6.1803.030)
Davon ca. 30 cm. Verbindung zwischen dem
Dosino mit dem Reinstwasser und der Trap-
Säule Metrosep I Trap 1 - 100/4.0
(6.1014.200).

17 PTFE-Kapillare 0.5 mm ID / 3 m
(6.1803.030)
Davon ca. 40 cm. Verbindung zwischen der
Trap-Säule Metrosep I Trap 1 - 100/4.0
(6.1014.200) und dem 6-Port-Ventil.

18 PTFE-Kapillare 0.5 mm ID / 3 m
(6.1803.030)
Verbindung zwischen dem 6-Port-Ventil und
dem 930 Compact IC Flex.

Markierungshülsen Im 920 Absorber Module werden verschiedene Flüssigkeiten bewegt.
Damit Sie den Überblick über die verschiedenen Flusspfade behalten, emp-
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fehlen wir, die Kapillaren, welche die einzelnen Flüssigkeiten führen, mit
Hilfe der mitgelieferten Markierungshülsen wie folgt zu codieren:

Tabelle 1 Empfohlene Farbcodes für Flusspfade

Flüssigkeit Markierungshülse

Reinstwasser blau

Absorberlösung gelb

Standardlösung schwarz

Checkstandard rot

Abfall weiss

HINWEIS

Die Markierungshülsen sind Schrumpfschläuche, d. h. sie ziehen sich
unter Einwirkung von Wärme zusammen.

Schieben Sie die Markierungshülse über die Kapillare und fixieren Sie sie
an der gewünschten Stelle indem Sie sie z. B. mit einem Föhn erwär-
men.

4.3 Dosino für das Reinstwasser

Als erstes wird der Dosino für das Reinstwasser installiert.
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Abbildung 8 Dosino für das Reinstwasser installieren

13 FEP-Schlauch M6 zu 920 13 cm
(6.1805.010)
Verbindung zwischen dem Dosino mit dem
Reinstwasser und dem T-Verbinder.

14 Combustion Module (AJ): PTFE-Kapil-
lare 0.5 mm ID / 3 m (6.1803.030) |
Combustion Oven (TEI): PTFE-Kapillare
0.8 mm ID / 2.5 m (6.07311.310)
Verbindung zwischen dem Dosino mit dem
Reinstwasser und dem Combustion Module
(AJ) / Combustion Oven (TEI).

15 FEP-Schlauch M6 zu 920 150 cm
(6.1805.030) mit FEP-Ansaugschlauch
(6.1819.100)
Ansaugschlauch für Reinstwasser. Verbin-
dung zwischen dem Dosino mit der Wasser-
flasche.

16 PTFE-Kapillare 0.5 mm ID / 3 m
(6.1803.030)
Davon ca. 30 cm. Verbindung zwischen dem
Dosino mit dem Reinstwasser und der Trap-
Säule Metrosep I Trap 1 - 100/4.0
(6.1014.200).

17 PTFE-Kapillare 0.5 mm ID / 3 m
(6.1803.030)
Davon ca. 40 cm. Verbindung zwischen der
Trap-Säule Metrosep I Trap 1 - 100/4.0
(6.1014.200) und dem 6-Port-Ventil.

Der Dosino ist mit einer 5-mL-Dosiereinheit ausgerüstet und wird hinten
im Zubehörraum (4-10) eingesetzt. Er hat drei Aufgaben:

￭ Dosieren des Wassereintrags während der Verbrennung.
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￭ Dosieren der Transferwassers für die Matrixeliminierung der Probe.
￭ Liquid-Handling.

Dosieren des Wassereintrags während der Verbrennung

Das Zuführen von Wasser am Eingang des Verbrennungsrohrs unterstützt
den Verbrennungsvorgang und erhöht die Wiederfindungsraten insbeson-
dere von Fluorid. Der Dosino saugt dazu Reinstwasser aus der Flasche an
und dosiert kleinste Mengen durch den Port 4 zum Eingang des Verbren-
nungsrohrs. Der Zeitpunkt und die Menge des Wassereintrags werden in
MagIC Net™ definiert.

Dosieren des Transferwassers für die Probe

Das Transferwasser transportiert die Probe zum IC-Gerät. Um genaue Ana-
lyseergebnisse zu erhalten, muss das Transferwasser frei von ionischen
Verunreinigung sein. Um allfällige ionische Verunreinigungen zu entfernen,
wird zwischen dem Dosino für das Reinstwasser und dem 6-Port-Ventil
eine Metrosep I Trap 1 – 100/4.0 (6.1014.200) Säule eingesetzt.

Der Dosino saugt Reinstwasser aus der Flasche an und dosiert dieses durch
den Port 1 zuerst auf die Metrosep I Trap 1 – 100/4.0 (6.1014.200) und
von dort zum Port 5 des 6-Port-Ventils.
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Liquid-Handling

Ein Dosino kann über seine vier Ports definierte Mengen von Flüssigkeiten
entweder ansaugen oder ausstossen. In Zusammenarbeit mit dem 10-
Port-Ventil wird er dazu verwendet, Flüssigkeiten durch das Combustion-
IC-System zu transportieren. Diesen Vorgang nennt man Liquid-Handling.

Der Port 3 des Dosino ist mit dem Transferschlauch verbunden und wird
für das Liquid-Handling verwendet.

Empfohlenes Vorge-
hen für die Installa-
tion

1. Dosino zusammensetzen (siehe Kapitel 4.3.1, Seite 22).
2. Kapillare für den Wassereintrag während der Verbrennung ins Gerät

hineinführen (siehe Kapitel 4.3.2, Seite 23).
3. Port 2 und Port 4 anschliessen (siehe "Port 2 und Port 4 anschlies-

sen", Seite 26).
4. Port 1 und Port 3 anschliessen (siehe "Port 1 und Port 3 anschlies-

sen", Seite 31).
5. Den Dosino ins Gerät einsetzen (siehe Kapitel 4.3.5, Seite 34).
6. Die Trap-Säule Metrosep I Trap 1 - 100/4.0 anschliessen und ins Gerät

einsetzen (siehe Kapitel 4.3.6, Seite 35).
7. Die Reinstwasserflasche anschliessen (siehe Kapitel 4.3.7, Seite 37).

4.3.1 Dosino zusammensetzen
Zubehör Für diesen Arbeitsschritt brauchen Sie:

￭ 800 Dosino (2.800.0010)
￭ 807 Dosing Unit 5 mL (6.3032.150)

Dosino auf 807 Dosing Unit aufsetzen

Wie Sie den 800 Dosino korrekt auf eine Dosiereinheit aufsetzen, ist im
Handbuch zum 800 Dosino detailliert beschrieben.
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VORSICHT

Bevor Sie den Dosino auf die Dosiereinheit aufsetzen, lesen Sie bitte im
Handbuch zum 800 Dosino das korrekte Vorgehen nach.

Anschlusskabel einstecken

 

1 Das Anschlusskabel des Dosino durch die Kabelöffnung in der Rück-
wand (6-1) aus dem Gerät hinausführen.

 

2 Den Stecker des Anschlusskabels an der Buchse MSB 2 einstecken.

Nächster Schritt Die Kapillare für den Wassereintrag (8-14) ins Gerät hineinführen.

4.3.2 Kapillare ins Gerät hineinführen beim Combustion Module (AJ)
Zubehör Für diesen Arbeitsschritt brauchen Sie:

￭ PTFE-Kapillare (6.1803.030)
￭ Markierungshülsen, blau

Kapillare für den Wassereintrag ins Gerät hineinführen

6.1803.030

1.2.

3.

Die Pfeile in der Abbildung zeigen in welcher Richtung die Kapillare
geschoben werden muss.

 

1 Kapillare für den Wassereintrag ins Gerät hineinführen

￭ Eine blaue Markierungshülse so weit über die Kapillare schieben,
dass sie ausserhalb des Gerätes sichtbar bleibt.
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￭ Die Kapillare durch eine der 5 Kapillaröffnungen an der Rückwand
ins Gerät hineinschieben.

Nächster Schritt Ports anschliessen (siehe Kapitel 4.3.4, Seite 24).

4.3.3 Kapillare ins Gerät hineinführen beim Combustion Oven (TEI)
Zubehör Für diesen Arbeitsschritt brauchen Sie:

￭ PTFE-Kapillare des Sauerstoff- und Reinstwasseranschlussschlauchs
(6.07311.310)

￭ Markierungshülsen, blau

Kapillare für den Wassereintrag ins Gerät hineinführen

6.07311.310

1.

Die Pfeile in der Abbildung zeigen in welcher Richtung die Kapillare
geschoben werden muss.

 

1 Kapillare für den Wassereintrag ins Gerät hineinführen

￭ Eine blaue Markierungshülse so weit über die Kapillare schieben,
dass sie ausserhalb des Gerätes sichtbar bleibt.

￭ Die Kapillare durch eine der fünf Kapillaröffnung an der Rückwand
ins Gerät hineinschieben.

Nächster Schritt Ports anschliessen (siehe Kapitel 4.3.4, Seite 24).

4.3.4 Ports anschliessen – Übersicht
Verwendung der
Ports

Am Dosino für das Reinstwasser werden die Ports wie folgt verwendet:

Port … … wird verwendet für … … und ist verbunden mit

1 Dosieren des Transferwassers Eingang Trap-Säule Metrosep I
Trap 1 - 100/4.0 (6.1014.200)
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Port … … wird verwendet für … … und ist verbunden mit

2 Ansaugen des Reinstwassers Wasserflasche

3 Liquid-Handling T-Verbinder

4 Wassereintrag während der Ver-
brennung

Eingang des Verbrennungsrohrs
im Combustion Module (AJ) /
Combustion Oven (TEI)

Zubehör Am Dosino für das Reinstwasser muss folgendes Zubehör angeschlossen
werden:

Am Port … … diese Zubehör montieren

1 ￭ PTFE-Kapillare (6.1803.030), davon ca. 30 cm (8-16)
￭ Druckschraube (6.2744.350)
￭ Kupplung (6.2744.080)

2 FEP-Schlauch M6 zu 920 150 cm (6.1805.030) mit FEP-Ansaug-

schlauch (6.1819.100) (8-15)

3 FEP-Schlauch M6 zu 920 13 cm (6.1805.010) (8-13)

4 ￭ Combustion Module (AJ): PTFE-Kapillare (6.1803.030) (8-14)

￭ Combustion Oven (TEI): PTFE-Kapillare (6.07311.310) (8-14)
￭ Druckschraube (6.2744.350)
￭ Kupplung (6.2744.080)
￭ blaue Markierungshülse

Für diesen Arbeitsschritt brauchen Sie ausserdem:

￭ Gewindeadapter (6.1618.020)
￭ Dosino-Halter (6.2057.230)
￭ Kapillarschneider (6.2621.080)
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Abbildung 9 Dosino für das Reinstwasser anschliessen

Port 2 und Port 4 anschliessen

Der Port 2 und der Port 4 des Dosino befinden sich am Boden des Gerätes.
Diese Ports werden zuerst angeschlossen.

Zubehör An den beiden Ports muss folgendes Zubehör angeschlossen werden:

Am Port … … dieses Zubehör montieren

2 FEP-Schlauch M6 zu 920 150 cm (6.1805.030) mit FEP-Ansaug-

schlauch (6.1819.100) (8-15)

4 ￭ PTFE-Kapillare für Combustion Module (AJ) (6.1803.030) (8-14)
￭ PTFE-Kapillare für Combustion Oven (TEI) (6.07311.310)
￭ Druckschraube (6.2744.350)
￭ Kupplung (6.2744.080)
￭ Adapter Dosino Port 4 (6.1808.280)

Für diesen Arbeitsschritt brauchen Sie ausserdem:

￭ Gewindeadapter (6.1618.020)
￭ Dosino-Halter (6.2057.230)
￭ Markierungshülsen, blau
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Vorbereiten

Bevor Sie die Kapillare und den Ansaugschlauch anschliessen können,
müssen Sie:

￭ die Kupplung für die Verbindung zwischen Kapillare und Dosino mon-
tieren.

￭ die Kapillare für den Wassereintrag und den Ansaugschlauch durch den
Gewindeadapter und den Dosino-Halter fädeln.

 

1 Kupplung montieren

Die Ports des Dosino sind für Schläuche mit M6-Anschluss vorgese-
hen. Wenn Kapillaren an die Ports angeschlossen werden, dann muss
am Ende der Kapillare eine Kupplung montiert werden.

￭ Optional: eine blaue Markierungshülse über das Ende der Kapillare
führen.

￭ Bei der Installation des Combustion Oven (TEI) muss die PTFE-
Kapillare (6.07311.310) mit einem Kapillarschneider auf die benö-
tigte Länge gekürzt werden.

￭ Die Druckschraube so weit über das Ende der PTFE-Kapillare schie-
ben, dass einige Millimeter der Kapillare an der Spitze der Druck-
schraube hervorstehen.

￭ Die Kupplung auf die Druckschraube aufsetzen und von Hand
zuschrauben.
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2 Dosino-Halter und Gewindeadapter einfädeln

￭ Den FEP-Schlauch von unten zuerst durch den Gewindeadapter
und dann durch den Dosino-Halter fädeln.

￭ Die PTFE-Kapillare von unten zuerst durch den Gewindeadapter
und dann durch den Dosino-Halter fädeln.

Jetzt können die Kapillare für den Wassereintrag und der Wasseransaug-
schlauch an den Dosino angeschlossen werden. Gehen Sie wie folgt vor:

Port 2 anschliessen

Voraussetzungen

￭ Der FEP-Schlauch M6 zu 920 150 cm (6.1805.030) ist durch den
Gewindeadapter (6.1618.020) und den Dosino-Halter (6.2057.230)
hindurchgefädelt.
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1 FEP-Schlauch montieren

Den FEP-Schlauch am Port 2 der Dosiereinheit festschrauben.

 

2 FEP-Schlauch aus dem Gerät führen

Das lose Ende des FEP-Schlauches durch eine der Kapillaröffnungen
an der Rückwand des Gerätes aus dem 920 Absorber Module
herausführen.

Port 4 anschliessen

Voraussetzungen:

￭ Die PTFE-Kapillare für das Combustion Module (AJ) (6.1803.030) oder
die PTFE-Kapillare für den Combustion Oven (TEI) (6.07311.310) ist
durch den Gewindeadapter (6.1618.020) und den Dosino-Halter
(6.2057.230) hindurchgefädelt.

￭ Die Kupplung ist am Kapillarende montiert.
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Port 4

6.1808.280

6.2744.080

6.2744.350

6.1803.030 (AJ)
6.07311.310 (TEI)

 

1 Adapter montieren

Den Adapter Dosino Port 4 (6.1808.280) auf den Port 4 der Dosier-
einheit aufstecken.

 

2 Kapillare montieren

Die PTFE-Kapillare am Adapter Dosino Port 4 festschrauben.

Dosino-Halter festschrauben

Voraussetzungen:

Der FEP-Schlauch (6.1805.030) und die PTFE-Kapillare für das Combustion
Module (AJ) (6.1803.030) oder die PTFE-Kapillare für den Combustion
Oven (TEI) (6.07311.310) sind durch den Gewindeadapter (6.1618.020)
und den Dosino-Halter (6.2057.230) hindurchgefädelt und an den Ports 2
und 4 angeschlossen.
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1 Den Dosino-Halter (6.2057.230) mit dem Gewindeadapter
(6.1618.020) am Boden der Dosiereinheit festschrauben.

Nächster Schritt ￭ Die Ports 1 und 3 anschliessen.

Port 1 und Port 3 anschliessen

Der Port 1 an der linken Seite des Dosino wird für das Dosieren von Was-
ser verwendet, das dazu dient, die Probe vom 6-Port-Ventil zum Analysen-
gerät zu transferieren. Damit dieses Transferwasser die Probe nicht mit
ungewünschten Anionen und Kationen verunreinigt, wird es mit einer
Metrosep I Trap 1 – 100/4.0 (6.1014.200) Trap-Säule gereinigt.

Der Port 3 an der rechten Seite des Dosino wird für den Anschluss des
Transferschlauches verwendet. Er wird für das Liquid-Handling verwendet.

Zubehör An den beiden Ports muss folgendes Zubehör angeschlossen werden:
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Am Port … … dieses Zubehör montieren

1 ￭ 30 cm der PTFE-Kapillare (6.1803.030) (8-16)
￭ Druckschraube (6.2744.350)
￭ Kupplung (6.2744.080)

3 FEP-Schlauch M6 zu 920 13 cm (6.1805.010) (8-13)

Für diesen Arbeitsschritt brauchen Sie ausserdem:

￭ Kapillarschneider (6.2621.080)

Port 1 anschliessen

 

1 Die PTFE-Kapillare zuschneiden

￭ Mit dem Kapillarschneider von der PTFE-Kapillare ein ca. 30 cm
langes Stück abschneiden.

 

2 Die Kupplung montieren

￭ Die Druckschraube so weit über das Ende der PTFE-Kapillare schie-
ben, dass einige Millimeter der Kapillare an der Spitze der Druck-
schraube hervorstehen.

￭ Die Kupplung auf die Druckschraube aufsetzen und von Hand
zuschrauben.
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3 Die PTFE-Kapillare anschliessen

Port 1

6.2744.080

6.2744.350

6.1803.030

￭ Die Kupplung am Port 1 der Dosiereinheit festschrauben.

Port 3 anschliessen

 

1 Den FEP-Schlauch montieren

Den FEP-Schlauch am Port 3 der Dosiereinheit festschrauben.

Nächster Schritt Den Dosino für das Reinstwasser ins Gerät einsetzen.
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4.3.5 Dosino ins Gerät einsetzen

VORSICHT

Der Raum im 920 Absorber Module ist knapp.

Wenn Sie den fertig angeschlossenen Dosino ins Gerät einsetzen, ach-
ten Sie darauf, dass keine der Schläuche oder Kapillaren eingeklemmt
oder abgeknickt werden. Drehen Sie den Dosino so, dass die Kapillaren
und Schläuche möglichst gerade abstehen können.

Dosino ins Gerät einsetzen

1.

2.

 

1 Den Dosino-Halter auf die Halterungsbolzen aufsetzen und mit der
Rändelschraube fixieren.

Nächste Schritte Kapillare/
Schlauch an
Port …

… verbinden mit

1 Eingang Trap-Säule Metrosep I Trap 1 - 100/4.0 (6.1014.200) (siehe
Kapitel 4.3.6, Seite 35)

2 Wasserflasche (siehe Kapitel 4.3.7, Seite 37)
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Kapillare/
Schlauch an
Port …

… verbinden mit

3 T-Verbinder (siehe Kapitel 4.4.4, Seite 47)

4 Eingang Verbrennungsofen (siehe Kapitel 4.11.1, Seite 77)

4.3.6 Metrosep I Trap 1 anschliessen
Die Trap-Säule Metrosep I Trap 1 – 100/4.0 (6.1014.200) entfernt störende
Anionen und Kationen aus dem Reinstwasser, das für den Transfer der
Absorptionslösung aus dem Absorberrohr zum 6-Port-Ventil verwendet
wird. Durch den Einsatz der Trap-Säule wird sichergestellt, dass die Analyse
nicht durch ungewollte Verunreinigungen verfälscht wird.

Die Metrosep I Trap 1 – 100/4.0 wird zwischen dem Dosino für das Reinst-
wasser und dem 6-Port-Ventil eingesetzt.

Der … … ist verbunden mit

Eingang Dosino für das Reinstwasser

Ausgang 6-Port-Ventil

Zubehör An der Trap-Säule muss folgendes Zubehör angeschlossen werden:

Am … … dieses Zubehör montieren

Eingang ￭ 30 cm der PTFE-Kapillare (6.1803.030) (8-16)
￭ Druckschraube (6.2744.010)

Ausgang ￭ 40 cm der PTFE-Kapillare (6.1803.030) (8-17)
￭ Druckschraube (6.2744.010)

Metrosep I Trap 1 – 100/4.0 anschliessen

HINWEIS

Die Trap-Säule ist an beiden Enden mit Gewindestopfen verschlossen.

Entfernen Sie diese Gewindestopfen, bevor Sie die Kapillaren anschlies-
sen.
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VORSICHT

Die Trap-Säule darf nur in einer Richtung durchflossen werden. Diese
Flussrichtung ist mit einem eingravierten Pfeil auf der Säule markiert.

Beachten Sie unbedingt diese Flussrichtung, wenn Sie die Kapillaren
anschliessen.

6.1014.200

6.1803.030 (40 cm)

6.2744.010

6.1014.200

6.27440.10

6.1803.030 (30 cm)

1

3

2

4

1

1 Gewindestopfen 2 Säulenausgang

3 Flussrichtungsindikator 4 Säuleneingang

 

1 Gewindestopfen entfernen

Die Gewindestopfen am Eingang und am Ausgang der Metrosep I
Trap 1 – 100/4.0 entfernen.

 

2 Kapillaren anschliessen

￭ Das lose Ende der PTFE-Kapillare, die am Port 1 des Dosino für das
Reinstwasser angeschlossen ist, mit einer Druckschraube am Ein-
gang der Trap-Säule festschrauben.
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￭ Mit dem Kapillarschneider (6.2621.080) von der PTFE-Kapillare
(6.1803.030) ein ca. 40 cm langes Stück abschneiden und dieses
mit einer Druckschraube am Ausgang der Trap-Säule festschrau-
ben.

Trap-Säule ins Gerät einsetzen

Die Metrosep I Trap 1 – 100/4.0 wie folgt ins Gerät einsetzen:

 

1 Die Metrosep I Trap 1 – 100/4.0 mit dem Säulenkopf in die hintere
Halteklammer (4-4) des 920 Absorber Module einklemmen.

Nächster Schritt Das lose Ende der PTFE-Kapillare am Ausgang der Trap-Säule am Port 5
des 6-Port-Ventils festschrauben (siehe Kapitel 4.6, Seite 62).

4.3.7 Reinstwasserflasche anschliessen
Die Reinstwasserflasche ist mit dem Port 2 des Dosino für das Reinstwas-
ser verbunden.

Zubehör Für diesen Arbeitsschritt brauchen Sie:

￭ Klarglasflasche 2 L (6.1608.070) gefüllt mit Reinstwasser.
￭ Flaschenaufsatz (6.1602.160)
￭ FEP-Schlauch M6 zu 920 150 cm (6.1805.030) mit Ansaugschlauch

(6.1819.100) (8-15).
￭ Adsorberrohr (6.1609.000)
￭ Watte
￭ Adsorbergranulat
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Flasche mit Reinstwasser anschliessen

1 Watte 2 Adsorbergranulat

 

1 Den Flaschenaufsatz auf die Flasche schrauben.

 

2 Den FEP-Ansaugschlauch (6.1819.100) durch die M6-Öffnung schie-
ben und auf der M6-Öffnung festschrauben.

 

3 Das Adsorberrohr mit wenig Watte und einem Adsorbergranulat fül-
len und mit dem Kunststoffdeckel verschliessen.

 

4 Das Adsorberrohr in die grosse Öffnung des Flaschenaufsatzes ste-
cken und mit der Schliffklammer befestigen.

 

5 Die M8-Öffnung mit einem Stopfen verschliessen.
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4.4 Dosino für die Absorberlösung

Abbildung 10 Dosino für die Absorberlösung installieren

9 Combustion Module (AJ): PTFE-Kapil-
lare 0.5 mm ID / 3 m (6.1803.030) /
Combustion Oven (TEI): PTFE-Kapillare
0.5 mm ID / 3 m (Kapillare Absorberlö-
sung)
Verbindung zwischen der Trap-Säule
Metrosep A Trap 1 - 100/4.0 (6.1014.000)
und dem Combustion Module (AJ) / Com-
bustion Oven (TEI).

10 PTFE-Kapillare 0.5 mm ID / 3 m
(6.1803.030)
Davon ca. 20 cm. Verbindung zwischen dem
Dosino mit der Absorberlösung und der
Trap-Säule Metrosep A Trap 1 - 100/4.0
(6.1014.000).

11 FEP-Schlauch M6 zu 920 150 cm
(6.1805.030) mit FEP-Ansaugschlauch
(6.1819.100)
Ansaugschlauch für die Absorberlösung.
Verbindung zwischen dem Dosino mit der
Absorberlösung und der Flasche mit der
Absorberlösung.

12 FEP-Schlauch M6 zu 920 13 cm
(6.1805.010)
Verbindung zwischen dem Dosino mit der
Absorberlösung und der T-Verbindung.

Der Dosino für die Absorberlösung ist mit einer 10-mL-Dosiereinheit aus-
gerüstet und hat folgende Aufgaben:
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￭ Dosieren der Absorberlösung.
￭ Transfer der Absorptionslösung zum 10-Port-Ventil.

Dosieren der Absorberlösung

Die Absorberlösung wird zum Ausgang des Verbrennungsrohrs im Com-
bustion Module (AJ) / Combustion Oven (TEI) dosiert. Sie absorbiert die
Verbrennungsgase und trägt sie zum Absorberrohr.

Transfer der Absorptionslösung zum 10-Port-Ventil

Absaugen der Absorptionslösung aus dem Absorberrohr.

4.4.1 Dosino zusammensetzen
Zubehör Für diesen Arbeitsschritt brauchen Sie:

￭ 800 Dosino (2.800.0010)
￭ Dosiereinheit 10 mL (6.3032.210)

Dosino auf 807 Dosing Unit aufsetzen

Wie Sie den 800 Dosino korrekt auf eine Dosiereinheit aufsetzen, ist im
Handbuch zum 800 Dosino detailliert beschrieben.
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VORSICHT

Bevor Sie den Dosino auf die Dosiereinheit aufsetzen, lesen Sie bitte im
Handbuch zum 800 Dosino das korrekte Vorgehen nach.

Anschlusskabel einstecken

 

1 Das Anschlusskabel des Dosino für die Absorberlösung durch die
Kabelöffnung (6-1) in der Rückwand aus dem Gerät hinausführen.

 

2 Den Stecker des Anschlusskabels an der Buchse MSB 1 einstecken.

4.4.2 Ports anschliessen – Übersicht
Verwendung der
Ports

Am Dosino für die Absorberlösung werden die Ports wie folgt verwendet:

Port … … wird verwendet für … … und ist verbunden mit

1 Liquid-Handling T-Verbindung

2 Ansaugen des Absorberlösung Flasche mit Absorberlösung

3 Dosieren der Absorberlösung Eingang Trap-Säule Metrosep A
Trap 1 - 100/4.0 (6.1014.000)

4 nicht verwendet  

Zubehör Am Dosino für die Absorberlösung muss folgendes Zubehör angeschlos-
sen werden:

Am Port … … diese Zubehör montieren

Port 1 FEP-Schlauch M6 zu 920 13 cm (6.1805.010) (10-12)

Port 2 FEP-Schlauch M6 zu 920 150 cm (6.1805.030) mit FEP-Ansaug-

schlauch (6.1819.100) (10-11)

Port 3 ￭ PTFE-Kapillare (6.1803.030), davon ca. 20 cm (10-10)
￭ Druckschraube (6.2744.350)
￭ Kupplung (6.2744.080)

Port 4 –

Für diesen Arbeitsschritt brauchen Sie ausserdem:

￭ Gewindeadapter (6.1618.020)
￭ Dosino-Halter (6.2057.230)
￭ Kapillarschneider (6.2621.080)
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Abbildung 11 Dosino für die Absorberlösung anschliessen

Port 2 anschliessen

Der Port 2 befindet sich unten am Dosino. Der Port 2 wird für das Ansau-
gen der Absorberlösung verwendet.

Zubehör Am Port 2 muss folgendes Zubehör angeschlossen werden:

Am Port … … diese Zubehör montieren

Port 2 FEP-Schlauch M6 zu 920 150 cm (6.1805.030) mit FEP-Ansaug-

schlauch (6.1819.100) (10-11)

Für diesen Arbeitsschritt brauchen Sie ausserdem:

￭ Gewindeadapter (6.1618.020)
￭ Dosino-Halter (6.2057.230)
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Den Ansaugschlauch für die Absorberlösung an Port 2
montieren

 

1 Dosino-Halter und Gewindeadapter einfädeln

Bevor Sie den Ansaugschlauch für die Absorberlösung anschliessen
können, müssen Sie den Ansaugschlauch für die Absorberlösung
durch den Gewindeadapter und den Dosino-Halter durchfädeln.

￭ Den FEP-Schlauch von unten zuerst durch den Gewindeadapter
und dann durch den Dosino-Halter fädeln.

 

2 Den FEP-Schlauch am Port 2 anschliessen

Den FEP-Schlauch am Port 2 der Dosiereinheit festschrauben.

 

3 FEP-Schlauch aus dem Gerät führen

Das lose Ende des FEP-Schlauches durch eine der Kapillaröffnungen
an der Rückwand des Gerätes aus dem 920 Absorber Module
herausführen.

Den Dosino-Halter am Dosino für die Absorberlösung fest-
schrauben

Voraussetzungen:

Der FEP-Schlauch (6.1805.030) ist durch den Gewindeadapter
(6.1618.020) und den Dosino-Halter (6.2057.230) hindurchgefädelt und
am Port 2 angeschlossen.
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1 Den Dosino-Halter (6.2057.230) mit dem Gewindeadapter
(6.1618.020) am Boden der Dosiereinheit festschrauben.

Nächster Schritt Die Ports 1 und 3 anschliessen.

Port 1 und Port 3 anschliessen

Zubehör An den beiden Ports muss folgendes Zubehör angeschlossen werden:

Am Port … … diese Zubehör montieren

Port 1 FEP-Schlauch M6 zu 920 13 cm (6.1805.010) (10-12)

Port 3 ￭ PTFE-Kapillare (6.1803.030), davon ca. 20 cm (10-10)
￭ Druckschraube (6.2744.350)
￭ Kupplung (6.2744.080)
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Port 1 anschliessen

 

1 Den FEP-Schlauch montieren

Port 1

6.1805.010

Den FEP-Schlauch am Port 1 der Dosiereinheit festschrauben.

Port 3 anschliessen

 

1 Die Kupplung montieren

￭ Die Druckschraube so weit über das Ende der PTFE-Kapillare schie-
ben, dass einige Millimeter der Kapillare an der Spitze der Druck-
schraube hervorstehen.

￭ Die Kupplung auf die Druckschraube aufsetzen und von Hand
zuschrauben.
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2 Die PTFE-Kapillare anschliessen

Port 3

6.2744.080

6.2744.350

6.1803.030 (20cm)

Die Kupplung am Port 3 der Dosiereinheit festschrauben.

Nächster Schritt Den Dosino für die Absorberlösung ins Gerät einsetzen.

4.4.3 Dosino ins Gerät einsetzen

VORSICHT

Der Raum im 920 Absorber Module ist knapp.

Wenn Sie den fertig angeschlossenen Dosino ins Gerät einsetzen, ach-
ten Sie darauf, dass keine der Schläuche oder Kapillaren eingeklemmt
oder abgeknickt werden. Drehen Sie den Dosino so, dass die Kapillaren
und Schläuche möglichst gerade abstehen können.
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Dosino ins Gerät einsetzen

1.

2.

 

1 Den Dosino-Halter auf die Halterungsbolzen aufsetzen und mit der
Rändelschraube fixieren.

Nächste Schritte Kapillare/
Schlauch an
Port …

… verbinden mit

1 T-Verbindung (siehe Kapitel 4.4.4, Seite 47)

2 Flasche mit der Absorberlösung (siehe Kapitel 4.4.6, Seite 53)

3 Eingang der Metrosep A Trap 1 – 100/4.0 anschliessen (siehe Kapitel
4.4.5, Seite 49)

4.4.4 T-Verbindung anschliessen
Die T-Verbindung wird zwischen dem Dosino für das Reinstwasser, dem
Dosino für die Absorberlösung und dem Transferschlauch angeschlossen.

Zubehör Am Eingang
…

… dieses Zubehör montieren

1 FEP-Schlauch M6 zu 920 13 cm (6.1805.010) von Dosino für die

Absorberlösung (7-12)
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Am Eingang
…

… dieses Zubehör montieren

2 FEP-Schlauch M6 zu 920 13 cm (6.1805.010) von Dosino für das

Reinstwasser (7-13)

3 Transferschlauch (4-2)

T-Verbindung montieren

 

1 FEP-Schlauch anschliessen

Das lose Ende des FEP-Schlauches, der an Port 3 des Dosino für das
Reinstwasser angeschlossen ist, an einem Eingang (1) der T-Verbin-
dung festschrauben.

 

2 Transferschlauch anschliessen

Das längere Ende des Transferschlauches am Ausgang (3) der T-Ver-
bindung festschrauben.

 

3 FEP-Schlauch anschliessen

Das lose Ende des FEP-Schlauches, der an Port 1 des Dosino für die
Absorberlösung angeschlossen ist, am letzten Eingang (2) der T-Ver-
bindung festschrauben.

Nächster Schritt ￭ Transferschlauch am 10-Port-Ventil anschliessen (siehe Kapitel 4.5.1,
Seite 56).
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4.4.5 Metrosep A Trap 1 anschliessen
Die Trap-Säule Metrosep A Trap 1 – 100/4.0 (6.1014.000) entfernt noch
kleinste anionische Verunreinigungen der Absorberlösung. Durch den Ein-
satz der Trap-Säule wird sichergestellt, dass die Analyse nicht durch unge-
wollte Verunreinigungen verfälscht wird.

Die Metrosep A Trap 1 – 100/4.0 wird zwischen dem Dosino für die
Absorberlösung und dem T-Verbinder CIC (6.7301.210) am Ausgang des
Combustion Modules (AJ) bzw. dem Ofenausgang (TEI) und dem Combus-
tion Oven (TEI) eingesetzt.

Der … … ist verbunden mit

Eingang Dosino für die Absorberlösung

Ausgang Ausgang Verbrennungsrohr am Combustion Module (AJ) / Combus-
tion Oven (TEI)

Zubehör An der Trap-Säule das folgende Zubehör anschliessen:

Am … … dieses Zubehör montieren

Eingang ￭ PTFE-Kapillare (6.1803.030), die am Port 3 des Dosino für die

Absorberlösung angeschlossen ist, davon ca. 20 cm (10-10)
￭ Druckschraube (6.2744.010)
￭ Markierungshülse gelb

Ausgang ￭ Combustion Module (AJ): PTFE-Kapillare (6.1803.030)
￭ Combustion Oven (TEI): PTFE-Kapillare (Ist beschriftet mit "Absor-

ber" und kommt aus der Rückseite des Combustion Oven (TEI)
heraus.)

￭ Optional: Markierungshülse gelb

Kapillare für die Absorberlösung ins Gerät hineinführen
(Combustion Module (AJ))

Die Kapillare für die Absorberlösung wie folgt ins Gerät hineinführen:
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6.1803.030

Abbildung 12 Kapillare für die Absorberlösung ins Gerät hineinführen

 

1 ￭ Eine gelbe Markierungshülse so weit über die Kapillare schieben,
dass sie ausserhalb des Gerätes sichtbar bleibt.

￭ Ein Ende der PTFE-Kapillare (6.1803.030) von der rechten Seite
des Gerätes her durch die Kapillardurchführung zwischen Boden-
wanne und dem 920 Absorber Module zur Vorderseite des Gerä-
tes führen.

￭ Das Ende der Kapillare durch die untere horizontale Kapillarenfüh-
rung an der rechten inneren Seitenwand und dann von unten
nach oben durch die vertikale Kapillarenführung fädeln.

￭ Optional: eine weitere gelbe Markierungshülse am Ende der Kapil-
lare fixieren.

Kapillare für die Absorberlösung ins Gerät hineinführen
(Combustion Oven (TEI))

Die Kapillare für die Absorberlösung wie folgt ins Gerät hineinführen:

 

1 ￭ Eine gelbe Markierungshülse so weit über die Kapillare schieben,
dass sie ausserhalb des Gerätes sichtbar bleibt.

￭ Ein Ende der PTFE-Kapillare, die auf der Rückseite aus dem Com-
bustion Oven (TEI) heraus kommt und mit "Absorber" beschriftet
ist, von hinten oder von der linken Seite des Gerätes her durch die
Kapillardurchführung zwischen Bodenwanne und dem 920 Absor-
ber Module zur Vorderseite des Gerätes führen.

￭ Optional: eine weitere gelbe Markierungshülse am Ende der Kapil-
lare fixieren.
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Metrosep A Trap 1 – 100/4.0 anschliessen

HINWEIS

Die Trap-Säule ist an beiden Enden mit Gewindestopfen verschlossen.

Entfernen Sie diese Gewindestopfen, bevor Sie die Kapillaren anschlies-
sen.

VORSICHT

Die Trap-Säule darf nur in einer Richtung durchflossen werden. Diese
Flussrichtung ist mit einem eingravierten Pfeil auf der Säule markiert.

Beachten Sie unbedingt diese Flussrichtung, wenn Sie die Kapillaren
anschliessen.

6.1014.000

3

2

4

6.1803.030

6.2744.010

6.1014.000

6.27440.10

6.1803.030 (20 cm)

1

1

Kapillare Abso rbe rlösung

1 Gewindestopfen 2 Säulenausgang

3 Flussrichtungsindikator 4 Säuleneingang

 

1 Gewindestopfen entfernen

Die Gewindestopfen am Eingang und am Ausgang der Metrosep A
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Trap 1 – 100/4.0 entfernen.

 

2 Eingang der Säule anschliessen

￭ Das lose Ende der PTFE-Kapillare, die am Port 3 des Dosino für die
Absorberlösung angeschlossen ist, mit einer Druckschraube
(6.2744.010) am Eingang der Trap-Säule festschrauben.

 

3 Ausgang der Säule an das Combustion Module (AJ)
anschliessen

￭ Die PTFE-Kapillare (6.1803.030) mit der gelben Markierungshülse
(die von der rechten Seite des Gerätes hineingeführt wurde) mit
einer Druckschraube (6.2744.010) am Ausgang der Trap-Säule
festschrauben.

Ausgang der Säule an den Combustion Oven (TEI) anschlies-
sen

￭ Die PTFE-Kapillare mit der gelben Markierungshülse (die von hin-
ten oder von der linken Seite des Gerätes hineingeführt wurde)
mit einem Kapillarschneider auf die passende Länge kürzen und
mit einer Druckschraube (6.2744.010) am Ausgang der Trap-Säule
festschrauben.

Trap-Säule ins Gerät einsetzen

Die Metrosep A Trap 1 – 100/4.0 wie folgt ins Gerät einsetzen:

 

1 Die Metrosep A Trap 1 – 100/4.0 mit dem Säulenkopf in die vordere
Halteklammer (4-4) des 920 Absorber Module einklemmen.
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Nächster Schritt Combustion Module (AJ): Das lose Ende der PTFE-Kapillare 0.5 mm ID /
3 m (6.1803.030) am Ausgang des Combustion Modules (AJ) anschliessen
(siehe Kapitel 4.11.2, Seite 80).

Combustion Oven (TEI): Das andere Ende ist bereits mit dem Ofenaus-
gang verbunden.

4.4.6 Flasche mit Absorberlösung anschliessen
Die Flasche mit Absorberlösung ist mit dem Port 2 des Dosinos 1 verbun-
den.

Zubehör Für diesen Arbeitsschritt brauchen Sie:

￭ Klarglasflasche 2 L (6.1608.070) gefüllt mit Absorberlösung
￭ Flaschenaufsatz (6.1602.160)
￭ FEP-Schlauch M6 zu 920 150 cm (6.1805.030), an Port 2 von Dosino

für die Absorberlösung befestigt.
￭ Adsorberrohr (6.1609.000)
￭ Watte
￭ Adsorbergranulat
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Flasche mit Absorberlösung anschliessen

1 Watte 2 Adsorbergranulat

 

1 Den Flaschenaufsatz auf die Flasche schrauben.

 

2 Einen Dichtungsring aus dem Zubehörsatz 6.1602.160 in die M6-Öff-
nung des Flaschenaufsatzes einlegen.

Das lose Ende des FEP-Schlauches durch die M6-Öffnung des Fla-
schenaufsatzes stecken und festschrauben.

HINWEIS

Das Ende des Ansaugschlauches muss bis zum Boden der Flasche
reichen.

 

3 Das Adsorberrohr mit wenig Watte und einem Adsorbergranulat fül-
len und mit dem Kunststoffdeckel verschliessen.



￭￭￭￭￭￭￭￭￭￭￭￭￭￭￭￭￭￭￭￭￭￭ 4 Installation

920 Absorber Module ￭￭￭￭￭￭￭￭ 55

 

4 Das Adsorberrohr in die grosse Öffnung des Flaschenaufsatzes ste-
cken und mit der Schliffklammer befestigen.

 

5 Die M8-Öffnung mit einem Stopfen verschliessen.

4.5 10-Port-Ventil

Nachdem die beiden Dosino und die zwei Trap-Säulen installiert sind, kann
das 10-Port-Ventil angeschlossen werden.

Abbildung 13 10-Port-Ventil anschliessen

2 PEEK-Kapillare 0.5 mm ID / 15 cm
(6.1831.040)
Verbindung zwischen dem 6-Port-Ventil und
dem 10-Port-Ventil.

3 PTFE-Kapillare 0.75 mm ID / 3 m
(6.1803.160)
Davon ca. 80 cm. Verbindung zwischen dem
10-Port-Ventil und der Flasche mit Standard-
lösung.
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4 PTFE-Kapillare 0.75 mm ID / 3 m
(6.1803.160)
Davon ca. 80 cm. Verbindung zwischen dem
10-Port-Ventil und der Flasche mit Checks-
tandard.

5 PTFE-Kapillare 0.75 mm ID / 3 m
(6.1803.160)
Davon ca. 60 cm. Verbindung zwischen dem
10-Port-Ventil und dem Absorberrohr.

6 PTFE-Kapillare 0.75 mm ID / 3 m
(6.1803.160)
Davon ca. 5 cm. Zum Ansaugen von Luft-
segmenten.

7 PTFE-Kapillare 0.75 mm ID / 3 m
(6.1803.160)
Verbindung zwischen dem 10-Port-Ventil
und dem Abfallbehälter.

4.5.1 Ports anschliessen
Am 10-Port-Ventil sind der Transferschlauch und die Kapillaren aller ver-
wendeten Flüssigkeiten angeschlossen.

Anschlüsse Die Ports des 10-Port-Ventils werden wie folgt verwendet:

Port … … wird verwendet für … … ist verbunden mit

zentral Ansaugen und Ausstossen ver-
schiedener Lösungen

Transferschlauch

1 Ausgang für Probe, Standardlö-
sung, Checkstandard

6-Port-Ventil

2 Eingang für Standardlösung Flasche mit Standardlösung

3 Eingang für Checkstandard Flasche mit Checkstandard

4-7 nicht verwendet –

8 Eingang für Probe Absorberrohr

9 Ansaugen von Luftsegmenten –

10 Ausgang für Abfall Abfallbehälter

Zubehör Am 10-Port-Ventil muss folgendes Zubehör angeschlossen werden:

Am Port … … diese Zubehör montieren

zentral ￭ Adapter UNF 10/32 aussen / M6 innen (6.2744.200)
￭ Transferschlauch (6.1562.130)

1 ￭ PEEK-Kapillare 0.5 mm ID / 15 cm (6.1831.040) (13-2)
￭ Druckschraube (6.2744.090)

2 ￭ PTFE-Kapillare 0.75 mm ID / 3 m (6.1803.160), davon ca. 80 cm

(13-3)
￭ Druckschraube (6.2744.090)

3 ￭ PTFE-Kapillare 0.75 mm ID / 3 m (6.1803.160), davon ca. 80 cm

(13-4)
￭ Druckschraube (6.2744.090)

4-7 Gewindestopfen (6.2744.220)
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Am Port … … diese Zubehör montieren

8 ￭ PTFE-Kapillare 0.75 mm ID / 3 m (6.1803.160), davon ca. 60 cm

(13-5)
￭ Druckschraube (6.2744.090)

9 ￭ PTFE-Kapillare 0.75 mm ID / 3 m (6.1803.160), davon ca. 5 cm

(13-6)
￭ Druckschraube (6.2744.090)

10 ￭ PTFE-Kapillare 0.75 mm ID / 3 m (6.1803.160) (13-7)
￭ Druckschraube (6.2744.090)

10-Port-Ventil anschliessen

Schliessen Sie die Ports des 10-Port-Ventils gemäss folgender Abbildung
an:

HINWEIS

Wir empfehlen, den zentralen Port zuerst anzuschliessen.

Abbildung 14 10-Port-Ventil anschliessen

 

1 Zentralen Port anschliessen

￭ Den Adapter im zentralen Port festschrauben.
￭ Ein Ende des Transferschlauches am Adapter festschrauben.
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2 Port 1 anschliessen

￭ Die PEEK-Kapillare mit einer langen Druckschraube am Port 1 fest-
schrauben.

 

3 Port 2 anschliessen

￭ Mit dem Kapillarschneider von der PTFE-Kapillare 0.75 mm ID / 3
m (6.1803.160) ein ca. 80 cm langes Stück abschneiden.

￭ Dieses Stück Kapillare mit einer langen Druckschraube am Port 2
festschrauben.

 

4 Port 3 anschliessen

￭ Mit dem Kapillarschneider von der PTFE-Kapillare 0.75 mm ID / 3
m (6.1803.160) ein ca. 80 cm langes Stück abschneiden.

￭ Dieses Stück Kapillare mit einer langen Druckschraube am Port 3
festschrauben.

 

5 Port 4 bis 7 verschliessen

Die Ports 4 bis 7 werden nicht verwendet.

￭ Die Ports 4, 5, 6 und 7 mit je einem Gewindestopfen verschlies-
sen.

 

6 Port 8 anschliessen

￭ Mit dem Kapillarschneider von der PTFE-Kapillare 0.75 mm ID / 3
m (6.1803.160) ein ca. 60 cm langes Stück abschneiden.

￭ Dieses Stück Kapillare mit einer langen Druckschraube am Port 8
festschrauben.

 

7 Port 9 anschliessen

￭ Mit dem Kapillarschneider von der PTFE-Kapillare 0.75 mm ID / 3
m (6.1803.160) ein ca. 5 cm langes Stück abschneiden.

￭ Dieses Stück Kapillare mit einer langen Druckschraube am Port 9
festschrauben.

 

8 Port 10 anschliessen

￭ Eine ganze PTFE-Kapillare 0.75 mm ID / 3 m (6.1803.160) mit
einer langen Druckschraube am Port 10 festschrauben.
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Nächste Schritte Kapillare/
Schlauch an
Port …

… verbinden mit

1 6-Port-Ventil (siehe Kapitel 4.6, Seite 62)

2 Flasche mit Standardlösung (siehe Kapitel 4.5.2, Seite 59)

3 Flasche mit Checkstandardlösung (siehe Kapitel 4.5.3, Seite 60)

8 Absorberrohr (siehe Kapitel 4.7, Seite 69)

10 Abfallbehälter

4.5.2 Flasche mit Standardlösung anschliessen
Die Flasche mit der Standardlösung ist mit dem 10-Port-Ventil verbunden.

Zubehör Für diesen Arbeitsschritt brauchen Sie:

￭ Klarglasflasche 100 mL (6.1608.050) gefüllt mit Standardlösung
￭ Flaschenaufsatz (6.1602.150), enthält 3 Druckschrauben

Flasche mit Standardlösung anschliessen

6.1608.050

6.1602.150

6.1602.150

6.1803.160

 

1 Ansaugkapillare für Standardlösung anschliessen

￭ Eine Druckschraube über das lose Ende der Kapillare, welche am
Port 2 des 10-Port-Ventils angeschlossen ist (13-3), schieben.

￭ Die Kapillare durch eine der drei Öffnungen des Flaschenaufsatzes
fädeln.
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￭ Den Flaschenaufsatz auf die Flasche schrauben.
￭ Die Kapillare so weit in die Flasche schieben, dass sie bis zum

Boden der Flasche reicht. Dann mit der Druckschraube fixieren.

Flasche mit Standardlösung ins Gerät einsetzen

 

1 Die Flasche mit der Standardlösung in den Flaschenhalter einsetzen.

4.5.3 Flasche mit Checkstandard anschliessen
Die Flasche mit der Standardlösung ist mit dem 10-Port-Ventil verbunden.

Flasche mit Checkstandard anschliessen

 

1 Das lose Ende der Kapillare (13-4) (angeschlossen am Port 3 des 10-
Port-Ventils) durch eine Kapillardurchführung zwischen dem Gerät
und dem Flaschenhalter zur Seite des Gerätes hindurchführen.

 

2 Die Kapillare in der Flasche, welche den Checkstandard enthält,
befestigen.

Die Flasche auf dem Flaschenhalter aufstellen.
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4.5.4 Funktionsweise des 10-Port-Ventils
Das 10-Port-Ventil wird für die Probenvorbereitung eingesetzt. Dabei kann
der zentrale Port (15-2) durch den Selektor (15-1) nacheinander mit den
anderen zehn Ports verbunden werden.

Am zentralen Port ist der Transferschlauch angeschlossen. Flüssigkeiten
können mit Hilfe eines Dosinos von einem der zehn Ports in den Transfer-
schlauch angesaugt und durch die Umkehrung des Flusses zu einem belie-
bigen anderen Port transportiert werden.

2

1

Abbildung 15 10-Port-Ventil – Ports

1 Selektor
Drehbar, zum Wählen des aktiven Ports.

2 Zentraler Port
Verbunden mit dem Transferschlauch.

Der Selektor kann im Uhrzeigersinn oder im Gegenuhrzeigersinn drehen.
Normalerweise wird beim Umschalten auf einen neuen Port der kürzeste
Weg gewählt.

Gesicherte Ports

Um Kontaminationen zu vermeiden, kann jeder beliebige Port in der Soft-
ware als "gesichert" definiert werden. Der gesicherte Port wird beim
Umschalten nur angefahren, wenn er das Ziel der Umschaltung ist.
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Liegt bei einer Ventilumschaltung der gesicherte Port auf dem kürzesten
Weg, wird automatisch der längere Weg gewählt.

Beispiel: Umschalten von Port 10 auf Port 7.

Der kürzere Weg führt über die Ports 9 und 8 (siehe Abbildung 16, links).
Wenn aber der Port 8 als gesicherter Port definiert ist, schaltet das 10-
Port-Ventil automatisch über die Ports 1 – 2 – 3 – 4 – 5 – 6 (siehe Abbil-
dung 16, rechts).

X

Abbildung 16 10-Port-Ventil – Ventilumschaltung normal und mit gesi-
chertem Port

4.6 6-Port-Ventil

Als Nächstes wird das 6-Port-Ventil angeschlossen.
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Abbildung 17 6-Port-Ventil anschliessen

1 PTFE-Kapillare 0.75 mm ID / 3 m
(6.1803.160)
Verbindung zwischen dem 6-Port-Ventil und
dem Abfallbehälter.

2 PEEK-Kapillare 0.5 mm ID / 15 cm
(6.1831.040)
Verbindung zwischen dem 6-Port-Ventil und
dem 10-Port-Ventil.

17 PTFE-Kapillare 0.5 mm ID / 3 m
(6.1803.030)
Davon ca. 40 cm. Verbindung zwischen der
Trap-Säule Metrosep I Trap 1 - 100/4.0
(6.1014.200) und dem 6-Port-Ventil.

18 PTFE-Kapillare 0.5 mm ID / 3 m
(6.1803.030)
Verbindung zwischen dem 6-Port-Ventil und
dem 930 Compact IC Flex.

4.6.1 Ports anschliessen
Anschlüsse Die Ports des 6-Port-Ventils werden wie folgt angeschlossen:

Port … … wird verwendet für … … ist verbunden mit

1 Einlass für Probe, Standardlösung und Checks-
tandard

10-Port-Ventil

2 Auslass für Abfall Abfallbehälter

3 Probenschleife 6-Port-Ventil – Port 6

4 Auslass für Probe, Standardlösung und Checks-
tandard

Injektionsventil im IC-Gerät
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Port … … wird verwendet für … … ist verbunden mit

5 Einlass für Transferwasser Metrosep I Trap 1 – 100/4.0 (6.1014.200)

6 Probenschleife 6-Port-Ventil – Port 3

Zubehör Am Port … … diese Zubehör montieren

1 ￭ PEEK-Kapillare 0.5 mm ID / 15 cm (6.1831.040) (17-1)
￭ Druckschraube (6.2744.010)

2 ￭ PTFE-Kapillare 0.75 mm ID / 3 m (6.1803.160) (17-1)
￭ Druckschraube (6.2744.010)

3 ￭ Probenschleife 250 µL (6.1825.290)
￭ Druckschraube (6.2744.010)

4 ￭ PTFE-Kapillare 0.5 mm ID / 3 m (6.1803.030) (17-18)
￭ Druckschraube (6.2744.010)

5 ￭ PTFE-Kapillare 0.5 mm ID / 3 m (6.1803.030), davon ca. 40 cm

(17-17)
￭ Druckschraube (6.2744.010)

6 ￭ Probenschleife 250 µL (6.1825.290)
￭ Druckschraube (6.2744.010)
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6-Port-Ventil anschliessen

6.1803.030 

6.1803.160

6.1803.030

6.2744.010

6.2744.0106.2744.010

6.2744.010

6.1831.040

6.1825.290

12

3

4 5

6

Abbildung 18 6-Port-Ventil anschliessen

 

1 Port 1 anschliessen

￭ Das lose Ende der PEEK-Kapillare, die am Port 1 des 10-Port-Ven-
tils angeschlossen ist (17-2), mit einer Druckschraube an Port 1
des 6-Port-Ventils festschrauben.

 

2 Port 2 anschliessen

￭ Ein Ende der PTFE-Kapillare 0.75 mm ID / 3 m (6.1803.160) (17-1)
von hinten durch eine Kapillardurchführung unter dem Flaschen-
halter zur Gerätevorderseite hindurchschieben.

￭ Die Druckschraube so weit über das Ende der PTFE-Kapillare schie-
ben, dass die Kapillare ca. 4 mm hervorsteht.

￭ Die Druckschraube am Port 2 des 6-Port-Ventils festschrauben.
￭ Das andere Ende der Kapillare mit dem Kapillarschneider so weit

kürzen, dass sie zum Abfallbehälter reicht.
￭ Das Ende am Abfallbehälter befestigen.

 

3 Port 4 anschliessen

￭ Ein Ende der PTFE-Kapillare 0.5 mm ID / 3 m (6.1803.030) (17-18)
durch die Kabeldurchführung links unten an die Gerätevorderseite
hindurchschieben und dann durch die zwei Kapillarführungen an
der linken Innenseite des Gerätes zum 6-Port-Ventil hinaufführen.

￭ Die Druckschraube so weit über das Ende der Kapillare schieben,
dass die Kapillare ca. 4 mm hervorsteht.



4.6 6-Port-Ventil ￭￭￭￭￭￭￭￭￭￭￭￭￭￭￭￭￭￭￭￭￭￭

66 ￭￭￭￭￭￭￭￭ 920 Absorber Module

￭ Die Druckschraube am Port 4 des 6-Port-Ventils festschrauben.

 

4 Port 5 anschliessen

￭ Die Druckschraube so weit über das lose Ende der Kapillare, die
am Ausgang der Metrosep I Trap 1 – 100/4.0 angeschlossen ist
(17-17), schieben, dass die Kapillare ca. 4 mm hervorsteht.

￭ Die Druckschraube am Port 5 des 6-Port-Ventils festschrauben.

 

5 Probenschleife anschliessen

￭ Die Druckschrauben so weit über beide Enden der Probenschleife
schieben, dass diese ca. 4 mm hervorstehen.

￭ Die eine Druckschraube an Port 3 festschrauben.
￭ Die zweite Druckschraube an Port 6 festschrauben.

4.6.2 Funktionsweise des 6-Port-Ventils
Am 6-Port-Ventil ist eine Probenschleife montiert, welche zum Abmessen
der Probenmenge dient, bevor diese zum Analysengerät transferiert wird.

Ports

Wie sein Name schon sagt, besitzt das 6-Port-Ventil sechs Ports.

Abbildung 19 6-Port-Ventil – Ports

1 Port 1
Verbunden mit dem 10-Port-Ventil. Dient als
Einlass für die Probe sowie Standardlösung
und Checkstandard.

2 Port 2
Zum Anschliessen der Kapillare zum Abfall-
behälter.
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3 Port 3
Zum Anschliessen der Probenschleife.

4 Port 4
Zum Anschliessen der Kapillare zum Ionen-
chromatographen.

5 Port 5
Zum Anschliessen der Kapillare vom Aus-
gang der Metrosep I Trap-Säule.

6 Port 6
Zum Anschliessen der Probenschleife.

Ventilpositionen

Das 6-Port-Ventil kann zwei Ventilpositionen einnehmen:

1 2
Abbildung 20 6-Port-Ventil – Ventilpositionen

1 Füllen 2 Injizieren

￭ Füllen
In der Position Füllen sind die Ports 2 und 3, 4 und 5 sowie 6 und 1
miteinander verbunden.
Die Probe fliesst durch den Port 1 ins 6-Port-Ventil hinein, durch die
Probenschleife hindurch und durch den Port 2 aus dem 6-Port-Ventil
heraus in den Abfallbehälter.
Gleichzeitig fliesst die Transferlösung durch den Port 5 ins 6-Port-Ventil
hinein und direkt durch den Port 4 wieder hinaus.
In dieser Ventilposition wird die Probenschleife mit der Probe gefüllt.
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￭ Injizieren
In der Position Injizieren sind die Ports 1 und 2, 3 und 4 sowie 5 und
6 miteinander verbunden.
Die Transferlösung fliesst nun durch den Port 5 ins 6-Port-Ventil hinein,
durch die Probenschleife hindurch und durch den Port 4 wieder hinaus.
Gleichzeitig fliesst die Absorberlösung durch den Port 1 ins 6-Port-Ven-
til hinein und direkt durch den Port 2 wieder hinaus.
In dieser Ventilposition wird die Absorberlösung, die sich in der Proben-
schleife befindet, zusammen mit der Transferlösung zum Analysengerät
gespült.
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4.7 Absorberrohr

Abbildung 21 Absorberrohr anschliessen

5 PTFE-Kapillare 0.75 mm ID / 3 m
(6.1803.160)
Davon ca. 60 cm. Verbindung zwischen dem
10-Port-Ventil und dem Absorberrohr.

8 Combustion Module (AJ): PTFE-Kapil-
lare 1/8 in. AD / 1/16 ID / 1.5 m | Com-
bustion Oven (TEI): PTFE-Kapillare 1/8
in. AD / 1/16 ID / 5 m
Verbindung zwischen dem Absorberrohr und
dem Combustion Module (AJ) / Combustion
Oven (TEI).

Combustion Oven (TEI): Die Kapillare ist
bereits am Ofenausgang installiert und mit
"Combustion Gas" beschriftet.

Das Absorberrohr ist zwischen dem Combustion Module (AJ) / Combus-
tion Oven (TEI) und dem 10-Port-Ventil angeschlossen.

Zubehör Am Absorberrohr muss folgendes Zubehör angeschlossen werden:

Am Absor-
berrohr …

… dieses Zubehör montieren

oben Stopfen
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Am Absor-
berrohr …

… dieses Zubehör montieren

unten Absorberrohrhalter (6.2766.000) bestehend aus dem Halter und
einem Dichtungsring

Absorberrohr zusammensetzen

Setzen Sie das Absorberrohr gemäss folgender Abbildung zusammen:

6.2766.000

6.2421.000

 

1 Absorberrohrhalter zusammensetzen

￭ Den Dichtungsring in den Halter legen.
￭ Den Halter am unteren Ende des Absorberrohrs festschrauben.
￭ Überprüfen, ob der Stopfen am oberen Ende des Absorberrohrs

aufgesetzt ist.

Am zusammengesetzten Absorberrohr müssen die folgenden Kapillaren
befestigt werden.
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Am Absor-
berrohrhalter
…

… dieses Zubehör montieren

seitlich ￭ Einlassventilhalter (6.2766.010) bestehend aus einem Halter und
einer Mutter mit Einlassventil (6.2824.170)

￭ PTFE Kapillare 1/8 in. / 1/16 ID / 1.5 m (6.1803.130) (21-8) – ist
bereits am Ofenausgang installiert und beschriftet mit "Combus-
tion Gas"

unten ￭ Druckschraube (6.2744.010)
￭ Das lose Ende der PTFE-Kapillare 0.75 mm ID / 3 m (6.1803.160),

die an Port 8 des 10-Port-Ventils angeschlossen ist (21-5).

Kapillaren anschliessen

6.1803.160
60 cm

6.2744.010 6.2766.010

6.2824.170

6.1803.1306.2744.170

 

1 Rückschlagventil montieren

￭ Das Einlassventil in den Halter für das Einlassventil hineinstecken.
￭ Die Mutter von Hand am Halter festschrauben.
￭ Das Rückschlagventil an der Fritte des Halters festschrauben.

 

2 Einlasskapillare montieren

Die dickere PTFE-Kapillare (21-8) mit einer der Druckschrauben
(6.2744.170) am Rückschlagventil festschrauben. Combustion Oven
(TEI): Die PTFE-Kapillare kommt von der Ofenrückseite und muss mit
einem Kapillarschneider auf die entsprechende Länge gekürzt wer-
den.
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3 Auslasskapillare montieren

Das lose Ende der Kapillare (21-5) (angeschlossen am Port 8 des 10-
Port-Ventils), mit einer Druckschraube (6.2744.010) unten am Absor-
berrohrhalter festschrauben.

Absorberrohr ins Gerät einsetzen

Setzen Sie das Absorberrohr ins Gerät ein:

 

1 Das Absorberrorhr in die zwei Klemmen an der rechten inneren Sei-
tenwand einhängen.

Nächste Schritte Kapillare/
Schlauch an
…

… verbinden mit

seitlich Ausgang des Verbrennungsofens befestigen (siehe Kapitel 4.11.2,
Seite 80)
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4.8 Ablaufschläuche und Lecksensor anschliessen

Der Lecksensor spürt ausgetretene Flüssigkeit auf, die sich in der Boden-
wanne des Gerätes sammelt. Flüssigkeit, die im Flaschenhalter oder im
Detektorraum austritt, wird über Ablaufschläuche in die Bodenwanne
geführt und dort detektiert.

Wenn der Lecksensor ein Leck im IC-System entdeckt, wird das IC-Gerät
ausgeschaltet. Die Software gibt eine Warnung aus.

Der Lecksensor funktioniert erst dann richtig, wenn die folgenden Voraus-
setzungen erfüllt sind:

￭ Die Ablaufschläuche sind angeschlossen.
￭ Das Lecksensor-Anschlusskabel ist in die Lecksensor-Anschlussbuchse

eingesteckt.
￭ Der Combustion-IC-System ist eingeschaltet.
￭ Der Lecksensor ist in der Software auf aktiv geschaltet.

4.8.1 Ablaufschläuche montieren
Flüssigkeit, die im Flaschenhalter austritt, fliesst zur Rückseite des Gerätes
und wird durch eine Öffnung am Flaschenhalter abgeleitet. An dieser Öff-
nung muss ein Ablaufschlauch befestigt werden. Dieser Ablaufschlauch
führt die ausgetretene Flüssigkeit zur Bodenwanne, wo sich der Lecksen-
sor befindet.

Zubehör Für diesen Arbeitsschritt brauchen Sie folgende Teile aus dem Zubehör-Kit:
Vario/Flex Basis (6.5000.000):

￭ 2 × Silikonschlauch (6.1816.080)

Ausserdem brauchen Sie eine Schere.
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Ablaufschläuche montieren

6.1816.080

6.1816.080

 

1 Ein Ende des Silikonschlauches auf den Ablaufstutzen am Flaschen-
halter aufstecken.

Das andere Ende des Silikonschlauches auf den rechten Ablauf-
stutzen an der Bodenwanne aufstecken.

 

2 Ein Ende des zweiten Silikonschlauches auf den linken Ablauf-
schlauchanschluss an der Bodenwanne aufstecken.

Das lose Ende in einen Abfallbehälter führen.

4.8.2 Lecksensor anschliessen

Lecksensor-Anschlusskabel einstecken

Das Lecksensor-Anschlusskabel ist in der Bodenwanne aufgerollt.
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1 Das Lecksensor-Anschlusskabel so weit wie nötig aus der Boden-
wanne herausziehen.

 

2 Den Stecker des Lecksensor-Anschlusskabels in die Lecksensor-
Anschlussbuchse (mit Leak Sensor beschriftet) einstecken.

4.9 Gerät an den Computer anschliessen

HINWEIS

Wenn das Gerät an den Computer angeschlossen wird, muss es ausge-
schaltet sein.

Zubehör Für diesen Arbeitsschritt brauchen Sie das folgende Zubehör:

￭ USB-Verbindungskabel (6.2151.020)

USB-Kabel anschliessen

 

1 Das USB-Kabel in die Anschlussbuchse PC an der Geräterückseite ein-
stecken.

 

2 Das andere Ende in eine USB-Buchse des Computers einstecken.
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4.10 Gerät ans Stromnetz anschliessen

WARNUNG

Stromschlag durch elektrische Spannung

Verletzungsgefahr durch Berühren von Bauteilen, die unter elektrischer
Spannung stehen, oder durch Feuchtigkeit auf stromführenden Teilen.

￭ Niemals das Gehäuse des Geräts öffnen, solange das Netzkabel
angeschlossen ist.

￭ Stromführende Teile (z. B. Netzteil, Netzkabel, Anschlussbuchsen) vor
Feuchtigkeit schützen.

￭ Sobald der Verdacht besteht, dass Feuchtigkeit ins Gerät eingedrun-
gen ist, das Gerät von der Energieversorgung trennen.

￭ Servicearbeiten und Reparaturarbeiten an elektrischen und elektron-
ischen Bauteilen darf nur Personal ausführen, das von Metrohm
dafür qualifiziert ist.

Netzkabel anschliessen

Zubehör Netzkabel mit folgenden Spezifikationen:

￭ Länge: max. 2 m
￭ Anzahl Adern: 3, mit Schutzleiter
￭ Gerätestecker: IEC 60320 Typ C13
￭ Leiterquerschnitt 3x min. 0.75 mm2 / 18 AWG
￭ Netzstecker:

– gemäss Kundenanforderung (6.2122.XX0)
– min. 10 A

HINWEIS

Kein unzulässiges Netzkabel verwenden!

 

1 Netzkabel einstecken

￭ Das Netzkabel in die Netzanschluss-Buchse des Geräts einstecken.
￭ Das Netzkabel ans Stromnetz anschliessen.
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4.11 920 Absorber Module mit übrigen Komponenten
verbinden

Combustion Module (AJ)

An der rechten Seite des Combustion-IC-System sind drei Kapillaren
herausgeführt.

￭ Die Kapillare, die am Port 4 des Dosino für das Reinstwasser ange-
schlossen ist, ist mit einer blauen Markierungshülse gekennzeichnet.

￭ Die Kapillare, die am Ausgang der Metrosep A Trap 1 – 100/4.0 ange-
schlossen ist, ist mit einer gelben Markierungshülse gekennzeichnet.

￭ Die dickere Kapillare, die am Eingang des Absorberrohrs montiert ist, ist
unten an der Tür herausgeführt.

Combustion Oven (TEI)

An der hinteren und/oder linken Seite des Combustion Oven (TEI) sind drei
Kapillaren herausgeführt.

￭ Die Kapillare, die am Port 4 des Dosino für das Reinstwasser ange-
schlossen ist, ist mit einer blauen Markierungshülse gekennzeichnet.
Die Kapillare ist Teil von 6.07311.310. Das andere Ende der Kapillare ist
bereits angeschlossen.

￭ Die Kapillare, die am Ausgang der Metrosep A Trap 1 – 100/4.0 ange-
schlossen ist, ist mit einer gelben Markierungshülse gekennzeichnet.
Das andere Ende der Kapillare ist am Ofenausgang bereits angeschlos-
sen.

￭ Die dickere Kapillare, die am Eingang des Absorberrohrs montiert ist, ist
auf der Rückseite heraus geführt. Das andere Ende der Kapillare ist am
Ofenausgang bereits angeschlossen.

4.11.1 Combustion Module (AJ) Eingang anschliessen: Wassereintrag
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Kapillare für den Wassereintrag am Eingang des Verbren-
nungsrohrs anschliessen

 

1 Kapillare in das Combustion Module (AJ) hineinführen

Die Kapillare mit der blauen Markierungshülse durch die runde Öff-
nung oben in der linken Seitenwand des Combustion Module (AJ) in
den Innenraum hineinführen und zur rechten Seite des Combustion
Modules führen (siehe Kapitel "Combustion Module nach Transport
oder Lagerung montieren" in der Combustion Module Betriebsanlei-
tung).

 

2 Kapillare kürzen

Die Kapillare mit dem Kapillarschneider so kürzen, dass sie komforta-
bel am Eingang des Verbrennungsrohrs angeschlossen werden kann.

 

3 Kapillare anschliessen

Am Eingang des Verbrennungsrohrs befinden sich 3 Anschlüsse:
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Abbildung 22 Verbrennungsrohr – Eingang

1 Einlass Wassereintrag
Anschluss für die Kapillare mit der blauen
Markierungshülse (7-14).

2 Anschluss Flammensensor
Anschluss für den Flammensensor.

3 Sauerstoffzufuhr
Anschluss für die Sauerstoffzufuhr.

4 Probeneinlass
Feste und flüssige Proben: Einlass für die
Probenschiffchen.

Gasförmige Proben: Anschluss des LPG/GSS
Moduls.

￭ Die Kapillare in einen FAST-Verbinder einstecken (siehe Kapitel
"Schlauchverbindungen ersetzen" in der Combustion Module
Betriebsanleitung).

￭ Den FAST-Verbinder vorsichtig auf den Anschluss (22-1) auf-
stecken.

Informationen zum Anschluss des Flammensensors, der Sauerstoffzu-
fuhr sowie des ABD finden Sie in der Combustion Module (AJ)
Betriebsanleitung.
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4.11.2 Combustion Module (AJ) Ausgang anschliessen: Absorberlösung

Die Kapillare mit der gelben Markierungshülse sowie die dickere Kapillare
werden am T-Verbinder CIC im Combustion Module (AJ) angeschlossen.

Am T-Verbinder CIC im Combustion Module (AJ) befinden sich 2
Anschlüsse:

Abbildung 23 Verbrennungsrohr – Ausgang

1 Anschluss Absorberlösung
Anschluss für die Kapillare mit der gelben
Markierungshülse (7-9).

2 T-Verbinder CIC (6.7301.210)
T-Verbinder am Ausgang des Verbrennungs-
rohrs. Für die Zuführung der Absorberlösung
und Abführung der Verbrennungsgase.

3 Peltier-Kühlelement
Zum Abkühlen der Verbrennungsgase am
Ausgang des Verbrennungsrohrs.

4 Anschluss Verbrennungsgase
Anschluss für die PTFE-Kapillare 1/8 in. /
1/16 in. ID / 1.5 m (6.1803.130) (7-8).
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Kapillare für die Verbrennungsgase anschliessen

 

1 Kapillare in das Combustion Module (AJ) hineinführen

￭ Das lose Ende der PTFE-Kapillare 1/8 in. / 1/16 in. ID / 1.5 m
(6.1803.130) (7-8) durch die Aussparung in der rechten Tür des
920 Absorber Module schieben.

￭ Die Kapillare durch die runde Öffnung im Boden des Combustion
Module (AJ) in den Innenraum hineinführen.

 

2 Kapillare kürzen

Die Kapillare mit dem Kapillarschneider so kürzen, dass sie komforta-
bel am Ausgang (23-4) des T-Verbinders CIC angeschlossen werden
kann.

 

3 Kapillare anschliessen

￭ Die Kapillare in einen gewinkelten FAST-Verbinder (6.7304.000)
einstecken.

￭ Den FAST-Verbinder vorsichtig auf den Ausgang (23-4) des T-Ver-
binders CIC aufstecken.

Kapillare für die Absorberlösung anschliessen

 

1 Kapillare in das Combustion Module (AJ) hineinführen

Das lose Ende der Kapillare mit der gelben Markierungshülse durch
die runde Öffnung oben in der linken Seitenwand des Combustion
Module (AJ) in den Innenraum hineinführen.

 

2 Kapillare kürzen

Die Kapillare mit dem Kapillarschneider so kürzen, dass sie komforta-
bel am Ausgang (23-1) des T-Verbinders CIC angeschlossen werden
kann.

 

3 Kapillare anschliessen

￭ Die Kapillare in einen geraden FAST-Verbinder (6.7304.010) einste-
cken (siehe Kapitel "Schlauchverbindungen ersetzen" in der Com-
bustion Module Betriebsanleitung).

￭ Den FAST-Verbinder vorsichtig auf den Ausgang (23-1) des T-Ver-
binders CIC aufstecken.



4.11 920 Absorber Module mit übrigen Komponenten verbinden ￭￭￭￭￭￭￭￭￭￭￭￭￭￭￭￭￭￭￭￭￭￭

82 ￭￭￭￭￭￭￭￭ 920 Absorber Module

4.11.3 Combustion Oven (TEI) Eingang anschliessen

Abbildung 24 Verbrennungsrohr – Eingang

1 Argonzufuhr
Verbindung für die Argonzufuhr.

2 Sauerstoffzufuhr
Verbindung für die Sauerstoffzufuhr.

3 Sauerstoffzufuhr
Verbindung für die Sauerstoffzufuhr.

4 Einlass Wassereintrag
Anschluss für die Reinstwasserzufuhr.
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4.11.4 Combustion Oven (TEI) Ausgang anschliessen

Abbildung 25 Combustion Oven (TEI) – Ausgang

1 Kapillare Absorberlösung
Kapillare für die Zuführung der Absorberlö-
sung am Rohrausgang.

2 Kapillare Verbrennungsgase
Kapillare für den Transport der Verbren-
nungsgase vom Rohrausgang zum Absorber-
rohr.

4.11.5 930 Compact IC Flex anschliessen
Combustion Module (AJ): An der linken Seite des 920 Absorber Module ist
eine Kapillare herausgeführt.

Combustion Oven (TEI): An der rechten Seite des 920 Absorber Module ist
eine Kapillare herausgeführt.

Diese Kapillare wird am Injektionsventil des 930 Compact IC Flex ange-
schlossen.
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Zubehör Für diesen Arbeitsschritt brauchen Sie:

￭ Kapillarschneider (6.2621.080)

930 Compact IC Flex anschliessen

 

1 ￭ Das Ende der Kapillare mit dem Kapillarschneider so weit kürzen,
dass sie komfortabel am Injektionsventil des 930 Compact IC Flex
angeschlossen werden kann.

￭ Das Ende der Kapillare am Port 1 des Injektionsventils anschliessen
(siehe Handbuch zum 930 Compact IC Flex).

HINWEIS

Der Anschluss der jeweiligen Geräte an den PC und an das Stromnetz ist
in den jeweiligen Handbüchern beschrieben:

￭ 930 Compact IC Flex Handbuch.
￭ 920 Absorber Module Handbuch.
￭ Combustion Module (AJ) Betriebsanleitung (auf beiliegender CD).
￭ Autosampler MMS 5000 (AJ) Betriebsanleitung (auf beiliegender

CD).
￭ Handbuch LPG/GSS Module (AJ) (auf beiliegender CD).
￭ Combustion Oven (TEI) Handbuch (auf beiliegendem USB-Stick).
￭ Liquid Autosampler CIC (TEI) Handbuch (auf beiliegendem USB-Stick)
￭ Solid Autosampler CIC (TEI) Handbuch (auf beiliegendem USB-Stick).
￭ GLS Sampler CIC (TEI) Handbuch (auf beiliegendem USB-Stick).
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5 Inbetriebnahme

Bevor das 920 Absorber Module in Betrieb genommen werden kann,
müssen alle Komponenten des Combustion-IC-Systems fertig installiert
sein: d. h.

￭ Das Combustion Module inklusive ABD, optionalem Probengeber
(MMS 5000) und ggf. LPG/GSS Module ist gemäss den Angaben in der
Combustion IC Betriebsanleitung von Analytik Jena/TEI installiert.

￭ Der Combustion Oven (TEI) inklusive ggf. vorhandenem Liquid Auto-
sampler CIC, Solid Autosampler CIC und/oder GLS Autosampler CIC
von Trace Elemental Instruments ist gemäss der Betriebsanleitung
installiert

￭ Das 920 Absorber Module ist gemäss den Angaben im Handbuch zum
920 Absorber Module installiert und mit dem Combustion Module
(AJ) / Combustion Oven (TEI) verbunden.

￭ Der 930 Compact IC Flex (2.930.2560) ist gemäss den Angaben im
Handbuch zum Ionenchromatographen installiert und mit dem 920
Absorber Module verbunden.

￭ Der Ionenchromatograph ist mit einem Computer verbunden, auf wel-
chem die Software MagIC Net und TEIS installiert ist. TEIS wird nur
beim Combustion Oven (TEI) benötigt.

Das Combustion-IC-System (AJ) in Betrieb nehmen

 

1 Software starten

￭ Den PC aufstarten und die Software MagIC Net starten.
￭ Benutzername und Passwort eingeben.

Die Software startet und zeigt den Programmteil Arbeitsplatz an.

 

2 Geräte einschalten

￭ Das Combustion Module (AJ) einschalten: das Combustion
Module (AJ) sowie ggf. den Probengeber MMS 5000 (AJ) oder das
LPG/GSS Module (AJ) einschalten.

￭ Das Combustion-IC-System einschalten.
￭ Den Ionenchromatographen einschalten.

MagIC Net erkennt alle Geräte und fragt, ob sie in der Geräteta-
belle gespeichert werden sollen.

￭ Alle Abfragen mit [Ja] bestätigen.
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HINWEIS

Manchmal kann es vorkommen, dass ein Gerät nicht automatisch
erkannt wird, wenn es neu an ein bestehendes System angeschlos-
sen wird.

Wenn ein Gerät nicht automatisch erkannt wurde, dann muss in
MagIC Net die "Grundinitialisierung" durchgeführt werden. Wei-
tere Informationen zur Grundinitialisierung finden Sie in der
MagIC Net Online-Hilfe oder im MagIC Net Handbuch.

 

3 Methode laden

Arbeitsplatz ▶ Ablauf

￭ Die Registerkarte Equilibrierung aktivieren.
￭ Im Feld Methode die Methode Preparation of Combustion IC

laden.

 

4 Equilibrierung starten

￭ Die Equilibrierung mit [Start HW] starten.

Sobald die Equilibrierung abgeschlossen ist, ist das Gerät messbereit.

Das Combustion-IC-System (TEI) in Betrieb nehmen

 

1 Software starten

￭ Den PC aufstarten und die Software MagIC Net und TEIS starten.
￭ Benutzername und Passwort in beiden Softwares eingeben.

MagIC Net: Die Software startet und zeigt den Programmteil
Arbeitsplatz an.

TEIS: Die Software startet und zeigt den Programmteil Task Mana-
ger an.

 

2 Geräte einschalten

￭ Den Combustion Oven (TEI) sowie ggf. Liquid Autosampler CIC
(TEI), Solid Autosampler CIC (TEI) oder den GLS Sampler CIC (TEI)
einschalten.

￭ Den Ionenchromatographen und das 920 Absorber Module ein-
schalten.
MagIC Net erkennt die beiden Geräte und fragt, ob sie in der
Gerätetabelle gespeichert werden sollen.

￭ Alle Abfragen mit [Ja] bestätigen.



￭￭￭￭￭￭￭￭￭￭￭￭￭￭￭￭￭￭￭￭￭￭ 5 Inbetriebnahme

920 Absorber Module ￭￭￭￭￭￭￭￭ 87

 

3 Methode in MagIC Net laden

Arbeitsplatz ▶ Ablauf

￭ Die Registerkarte Equilibrierung aktivieren.
￭ Im Feld Methode die Methode Preparation of Combustion IC

laden.

 

4 Equilibrierung des Ionenchromatographen starten

￭ Die Equilibrierung mit [Start HW] starten.

Sobald die Equilibrierung abgeschlossen ist, ist das IC-Gerät messbe-
reit.

 

5 Die Equilibrierung des Combustion Oven (TEI) und des ggf. vorhande-
nen Liquid Autosampler CIC (TEI), Solid Autosampler CIC (TEI) oder
GLS Sampler CIC (TEI) in der TEIS-Software starten.
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6 Betrieb und Wartung

6.1 Allgemein

In den folgenden Kapiteln sind die Pflege und Wartungsaufgaben
beschrieben, die vom Benutzer selbst durchgeführt werden können.

6.2 Tür

VORSICHT

Die Tür besteht aus PMMA (Polymethylmetacrylat). Sie darf keinesfalls
mit scheuernden Mitteln oder Lösungsmitteln gereinigt werden.

VORSICHT

Verwenden Sie die Tür nie als Haltegriff.

6.3 Dosino

Die Informationen zur Wartung des Dosino finden Sie im Handbuch zum
Dosino, das Ihrer Lieferung beiliegt. Alternativ können Sie es unter
www.metrohm.com vom Internet herunterladen.

6.4 Dosiereinheit

Die Informationen zur Wartung des Dosino finden Sie im Handbuch zum
Dosino, das Ihrer Lieferung beiliegt. Alternativ können Sie es unter
www.metrohm.com vom Internet herunterladen.

https://www.metrohm.com/
https://www.metrohm.com/


￭￭￭￭￭￭￭￭￭￭￭￭￭￭￭￭￭￭￭￭￭￭ 6 Betrieb und Wartung

920 Absorber Module ￭￭￭￭￭￭￭￭ 89

6.5 Metrosep I Trap 1

Die Informationen zur Wartung der Metrosep I Trap 1 finden Sie im Merk-
blatt zur Trap-Säule, das Ihrer Lieferung beiliegt. Alternativ können Sie es
unter www.metrohm.com vom Internet herunterladen.

6.6 Metrosep A Trap 1

Die Informationen zur Wartung der Metrosep A Trap 1 finden Sie im Merk-
blatt zur Trap-Säule, das Ihrer Lieferung beiliegt. Alternativ können Sie es
unter www.metrohm.com vom Internet herunterladen.

6.7 10-Port-Ventil

Überprüfen Sie regelmässig, ob die Anschlüsse der Kapillaren noch dicht
sind.

Wenn Sie auf undichte Verbindungen stossen, müssen diese gelöst und
neu angeschlossen werden.

Weitere Informationen über den Umgang mit Druckschrauben und Kapil-
laren finden Sie im Internet unter ic-help.metrohm.com.

6.8 6-Port-Ventil

Überprüfen Sie regelmässig, ob die Anschlüsse der Kapillaren noch dicht
sind.

Wenn Sie auf undichte Verbindungen stossen, müssen diese gelöst und
neu angeschlossen werden.

Weitere Informationen über den Umgang mit Druckschrauben und Kapil-
laren finden Sie im Internet unter ic-help.metrohm.com.

https://www.metrohm.com/
https://www.metrohm.com/
http://ic-help.metrohm.com/
http://ic-help.metrohm.com/
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6.9 Absorberrohr

Das Absorberrohr muss gewartet werden, wenn infolge einer Verpuffung
im Verbrennungsrohr das Rückschlagventil und der Absorberrohrhalter
verrusst wurden.

Der Absorberrohrhalter (6.2766.000) und das Einlassventil (6.2824.170)
im Rückschlagventil müssen ausgetauscht werden.

6.1803.160
60 cm

6.2744.010 6.2766.010

6.2824.170

6.1803.1306.2744.170

Einlassventil austauschen

 

1 Einlasskapillare abschrauben

Die Druckschraube (6.2744.170) vom Rückschlagventil abschrauben.

 

2 Halter für Rückschlagventil abschrauben

Den Halter für das Rückschlagventil (6.2766.010) vom Absorberrohr-
halter abschrauben.

 

3 Einlassventil ersetzen

￭ Den Halter für das Rückschlagventil auseinanderschrauben.
￭ Das Einlassventil entfernen.
￭ Das neues Einlassventil einsetzen (siehe Abbildung).
￭ Die Teile des Rückschlagventils wieder zusammenschrauben.
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Absorberrohrhalter austauschen

 

1 Auslasskapillare abschrauben

Die Druckschraube unten vom Absorberrohrhalter abschrauben.

 

2 Halter für Rückschlagventil abschrauben

Den Halter für das Rückschlagventil (6.2766.010) vom Absorberrohr-
halter abschrauben.

 

3 Absorberrohrhalter ersetzen

￭ Den Absorberrohrhalter vom Absorberrohr abschrauben.
￭ Den neuen Dichtungsring in den neuen Absorberrohrhalter legen.
￭ Den neuen Absorberrohrhalter unten ans Absorberrohr anschrau-

ben.

 

4 Halter für Rückschlagventil festschrauben

Den Halter für das Rückschlagventil mit dem neuen Einlassventil seit-
lich am Absorberrohrhalter festschrauben.

 

5 Einlasskapillare wieder anschrauben

Die Einlasskapillare (6.1803.130) mit der Druckschraube (6.2744.170)
am Rückschlagventil festschrauben.

 

6 Auslasskapillare montieren

Das lose Ende der Kapillare (6.1803.160) (angeschlossen am Port 8
des 10-Port-Ventils), mit einer Druckschraube (6.2744.010) unten am
Absorberrohrhalter festschrauben.



7.1 Störungen und deren Behebung ￭￭￭￭￭￭￭￭￭￭￭￭￭￭￭￭￭￭￭￭￭￭

92 ￭￭￭￭￭￭￭￭ 920 Absorber Module

7 Problembehandlung

7.1 Störungen und deren Behebung

Problem Ursache Abhilfe

Combustion Module

(AJ) funktioniert

nicht.

Das Combustion Module

(AJ) wird von MagIC Net

erkannt und in die Geräte-

liste eingetragen, obwohl

es noch nicht eingeschaltet

ist.

Alle Geräte des Combustion Module (AJ) ein-

schalten.

Dosinos dosieren

falsch.

Die Bestimmung wurde

abgebrochen. Die Dosinos

sind in einem nicht definier-

ten Zustand.

Die Methode Preparation of Combustion

IC ablaufen lassen.

7.2 Probleme mit dem Dosino

Falls Sie Probleme mit den Dosinos haben, finden Sie Informationen zur
Problembehandlung im Handbuch zum 800 Dosino, das Ihrer Lieferung
beiliegt. Alternativ können Sie es unter www.metrohm.com vom Internet
herunterladen.

7.3 Probleme mit den Dosiereinheiten

Falls Sie Probleme mit den Dosiereinheiten haben, finden Sie Informatio-
nen zur Problembehandlung im Handbuch zum 800 Dosino, das Ihrer Lie-
ferung beiliegt. Alternativ können Sie es unter www.metrohm.com vom
Internet herunterladen.

https://www.metrohm.com/
https://www.metrohm.com/
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8 Zubehör

Aktuelle Informationen zum Lieferumfang und zum optionalen Zubehör zu
Ihrem Produkt finden Sie im Internet. Sie können diese Informationen mit
Hilfe der Artikelnummer wie folgt herunterladen:

Zubehörliste herunterladen

 

1 Im Internetbrowser https://www.metrohm.com/ eintippen.

 

2 Im Suchfeld die Artikelnummer (z. B. 2.920.0010) eingeben.

Das Suchergebnis wird angezeigt.

 

3 Auf das Produkt klicken.

Detailinformationen zum Produkt werden auf verschiedenen Register-
karten angezeigt.

 

4 Auf der Registerkarte Zubehör auf PDF Download klicken.

Die PDF-Datei mit den Zubehördaten wird erstellt.

HINWEIS

Sobald Sie Ihr neues Produkt erhalten, empfehlen wir, die Zubehörliste
aus dem Internet herunterzuladen, auszudrucken und als Referenz
zusammen mit dem Handbuch aufzubewahren.

https://www.metrohm.com/
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9 Technische Daten

9.1 Referenzbedingungen

Die in diesem Kapitel aufgeführten technischen Daten beziehen sich auf
folgende Referenzbedingungen:

Umgebungstem-
peratur

+25 °C (± 3 °C)

Gerätezustand > 40 Minuten in Betrieb (equilibriert)

9.2 Umgebungsbedingungen

Betrieb

Nomineller Funk-
tionsbereich

+5 … +45 °C
bei max. 80 % relativer Luftfeuchtigkeit, nicht kondensierend

Lagerung +5 … +45 °C
bei max. 80 % relativer Luftfeuchtigkeit, nicht kondensierend

Einsatzhöhe /
Druckbereich

max. 3'000 m Ü. M. / min. 700 mbar

Überspannungska-
tegorie

II

Verschmutzungs-
grad

2

9.3 Gehäuse

Dimensionen

Breite 302 mm

Höhe 562 mm

Tiefe 368 mm

Gewicht

Ohne Zubehör 15.0 kg

Mit Dosinos 16.2 kg

Material Boden-
wanne, Gehäuse
und Flaschenhal-
ter

Polyurethan-Hartschaum (PUR) mit Flammschutz für Brandklasse UL 94
V-0, FCKW-frei, lackiert
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IP-Schutzgrad IP 20

Bedienelemente

Indikatoren LED für Poweranzeige

Ein-/Aus-Schal-
ter

Auf Geräterückseite

9.4 Dosino

Die Informationen über die technischen Daten des Dosino finden Sie im
Handbuch zum Dosino, das Ihrer Lieferung beiliegt. Alternativ können Sie
es unter www.metrohm.com vom Internet herunterladen.

9.5 10-Port-Ventil

Verbindungen 1 aus 10

Lösungsmittelbe-
ständigkeit

Keine Einschränkungen

Schaltdauer typ. 100 ms

Druckfestigkeit 2.0 MPa (20 bar)
Ventilfunktion verhindert Beschädigung bei Überdruck.

9.6 6-Port-Ventil

Schaltdauer des
Aktuators

typ. 100 ms

Max. Betriebs-
druck

35 MPa (350 bar)

Material PEEK

https://www.metrohm.com/
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9.7 Absorberrohr

Material Glas

Dimensionen

Länge 240 mm

Maximum Volu-
men

8 mL

9.8 Lecksensor

Typ Elektronisch, keine Kalibrierung notwendig

9.9 Energieversorgung

Nennspannungs-
bereich

100 … 240 V (± 10 %)

Nennfrequenzbe-
reich

50 … 60 Hz (± 3 %)

Leistungsauf-
nahme

￭ 65 W bei typischer Analysenanwendung
￭ 25 W Standby (Leitfähigkeitsdetektor auf 40 °C)

Netzteil ￭ bis 300 W maximal, elektronisch überwacht
￭ interne Sicherung 3.15 A

9.10 Schnittstellen

USB

Eingang 1 Stecker Typ B (für Verbindung zum PC)

Ausgang 2 Stecker, Typ A (für die Verbindung zu weiteren Geräten mit USB-
Anschluss)

MSB 2 Stecker Mini-DIN 8-polig (weiblich) (für Dosinos)

VORSICHT

Wenn ein Gerät am MSB-Anschluss eingesteckt wird, muss das 920
Absorber Module ausgeschaltet sein.

Extension Module 1 DSUB 15-polig (weiblich)

Detektor 2 Stecker DSUB 15-polig Highdensity (weiblich)

Lecksensor 1 Klinkenstecker
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